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D’oh! „Die Simpsons“ ist die erfolgreichste 
Zeichentrickserie der Welt, sie läuft seit fast 30 
Staffeln. In der Folge Nr. 611 „The Cad and the 
Hat“  bekommt  Homer  Simpson  mit  dem  
amtierenden Weltmeister Magnus Carlsen einen 

Mentor! Homer  will  endlich  seinen  Vater  
besiegen – ob dem „Superhirn“ das gelingt? 
 

 

 

Der 29-jährige Max Giesinger macht 
richtig  gute  Musik,  zuletzt  war  er  mit  
„80 Millionen“ und „Wenn sie tanzt“ 

weit vorne in den Charts! In 
„Roulette“ heißt es nun: „Ich bin der 
Einsatz den du gern riskierst. Am Ende 
werd ich sowieso verliern, denn – Ich 
spiel eigentlich nur Schach. Und du 
setzt mich Schachmatt.“ Hörenswert. 
 

 

Es gibt zahllose 
Schachvarianten, 
oftmals mit anderen 
Figuren oder erweiterten 
Regeln. Sehr schön ist 
„All Queens Chess“, das 
für rund 15 Euro online 
zu erwerben ist, 
allerdings auf Englisch. 
Gespielt wird mit vielen 
Damen, die Spielidee 
ähnelt dem Klassiker 

Vier Gewinnt! 

„Was ist Intelligenz? Mensch gegen 
Maschine – Das Schach-
Experiment“, so titelte der Spiegel 
vor 20 Jahren, am 28. April 1997. 
Weltmeister Garri Kasparow trat im 
Mai 1997 gegen den IBM-Computer 
„Deep Blue“ an. Die Welt schaute 
gespannt zu und wurde Zeuge, wie 
eine Maschine den besten 
Schachspieler der Geschichte 

entthronte! Alle drei 
Schach-Berichte aus dem Spiegel 
18/1997 finden sich im exzellenten, 
kostenlosen Archiv des Spiegel: 
www.spiegel.de/spiegel/print/index-1997-18.html 
 

 

Dr. Richard Lutz ist immer am Zug! Der 51-Jährige ist nicht nur seit März 2017 der Chef der Deutschen 
Bahn – er ist mit 2220 DWZ (!) auch ein exzellenter Schachspieler. 1981 wurde er sogar Deutscher Jugend-
Vizemeister, auch heute ist er noch aktiv beim SV Neuenhagen (Berlin). Ein starker Stratege! 

                       Gewusst? Lego ist (bezogen auf die Stückzahl) seit vielen Jahren 

weltweit der größte Reifenhersteller! Auch  Schachspiele  gibt  es  
immer wieder, seit Februar 2017 ist das hübsche Lego-Modell „40174“ im Handel. 

Liebe Schachfreunde! 
 

Die Zahl „Zwei“ stand in den letzten 
Monaten oft im Mittelpunkt unseres 
SC Höchstadt. Mit Elias Pfann haben 
wir einen neuen Zweiten Vorstand, er 
engagiert sich bereits seit Jahren und 
belebt unseren Vereinsabend und 
unsere Internetseite. Unser Topteam 
jubelte über Platz 2 in der 
Bezirksoberliga – wir steigen in die 
Regionalliga Nord-West auf. Nicht 
verschweigen wollen wir auch den 
Abstieg  des  SC  Höchstadt  2  als  
Zweitletzter… 
In  SZ107  blicken  wir  zudem  auf  
zahlreiche Jugendturniere, zwei 
Erlanger Open sowie viel Höchstadter 
Freitagabendprogramm rund um 
Schülerschach, Stadtmeisterschaften 
und Blitzturniere. 
Im Sommer wird es schachlich stets 
etwas ruhiger, als Highlights seien 
jedoch das Seebach-Open, das 
Sommerturnier und das Höchstadter 
Altstadtfest genannt. Seid dabei! 
 
Viel Spaß beim Schach wünschen Euch 

Sebastian, Elias, Holger und Felix 
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DWZ-Liste – SC Höchstadt – Juni 2017 
Große Veränderungen durch Ligen und Open – zusammengestellt von Sebastian Dietze 

 

Platz Geb. Name DWZ T +/- 
1 (1) 1997 Lukas Schulz P 2235 114 +33 
2 (2) 1978 Sebastian Dietze 2138 120 -1 

3 (neu) 1981 Peter Seidel 2110 62 - 
4 (3) 1967 Dr. Martin Eiglsperger P 1999 44 +2 
5 (4) 1997 Christian Koch 1964 99 +19 
6 (6) 1983 Tobias Schwarzmann 1963 96 +42 
7 (5) 1971 Stefan Krems 1937 49 - 
8 (10) 1998 Alexander Mönius 1886 86 +73 
9 (9) 1962 Michael Brunsch 1875 120 +11 
10 (7) 1993 Karsten Theiss 1871 48 - 
11 (8) 1954 Tomasz Gorniak 1871 3 - 
12 (11) 1992 Christopher Heckel 1806 36 - 
13 (12) 1986 Jan Volkert 1802 71 - 
14 (15) 1985 Felix Menzel 1783 66 - 
15 (14) 1981 Dr. Holger Schwarzmann 1772 72 -17 
16 (13) 1956 Janusz Górniak 1771 103 -18 
17 (16) 2000 Oliver Mönius 1759 65 -12 
18 (17) 1958 Gerhard Leicht 1751 103 - 
19 (20) 1953 Reiner Schulz 1725 89 +12 
20 (18) 1960 Alfred Götzel 1718 151 -9 
21 (19) 1977 Michael Gorka 1715 12 +-0 
22 (23) 1961 Horst Schulz 1702 71 +34 
23 (21) 1963 Wolfgang Paulini 1680 73 -13 
24 (22) 1947 Dr. Walter Schmidt 1657 83 -18 
25 (24) 1961 Peter Metzner 1657 70 +11 
26 (25) 1963 Joachim Kröger 1646 54 - 
27 (26) 1980 Christoph Dietze 1629 36 - 
28 (28) 1963 Paul Hartenfels 1569 45 - 
29 (29) 1937 Werner Porkristl 1565 79 - 
30 (30) 1978 Dr. Sebastian Schmidt 1565 14 - 
31 (32) 1931 Hermann Bauer 1553 56 - 
32 (33) 1963 Norman Bauschke 1546 45 +15 
33 (27) 1967 Rüdiger Roppelt 1538 37 -42 
34 (34) 1981 Martin Lenz 1510 43 - 
35 (36) 1945 Leo Rebhann P 1498 52 +45 
36 (35) 1999 Elias Pfann 1484 37 +27 
37 (38) 1961 Dr. Robert Koch 1406 25 -8 
38 (39) 1948 Peter Grüßner 1394 23 - 
39 (37) 2002 Nicolas Leiß 1388 14 -33 
40 (40) 1933 Robert Röder 1365 57 - 
41 (31) 1964 Gerhard Novi 1349 2 -215 
42 (41) 1989 Björn Sailer 1340 21 - 
43 (42) 1980 Siegfried Warschak 1292 17 -24 
44 (43) 1937 Josef Maier 1287 39 - 
45 (44) 1997 Thanh Hai Stephan 1221 14 +-0 
46 (46) 2005 Merle Gorka 1191 23 +79 
47 (47) 2006 Jan Bieberle 1185 17 +73 
48 (48) 2006 Felix Stier 1073 11 +18 
49 (49) 1995 Michael Kröger 1053 15 - 
50 (51) 1969 Wolfgang Schätzko 1003 21 - 
51 (50) 1983 Christof Munz 1002 35 -1 
52 (52) 1968 Tassilo Hein 992 9 - 
53 (53) 2003 Benedikt Döring 896 9 - 
54 (54) 2005 Jakob Schmidt 874 1 - 
55 (56) 2007 Maite Gorka 864 10 +65 
56 (55) 1999 Alina Scheer 837 3 - 
57 (57) 2005 Jennifer Oleson 798 1 - 
58 (58) 2003 Tim Sven Bauer 792 1 - 
59 (59) 2007 Natalie Oleson 773 1 - 
60 (61) 2005 Andreas Habenberger 765 1 - 
61 (62) 2007 Leopold Schmidt 764 1 - 
62 (63) 1992 Tina Volkert 755 1 - 
63 (64) 2004 Vanessa Scheer 749 3 - 
64 (60) 2008 Finn Zilkens 743 7 -29 
65 (65) 2005 Katharina Ultsch 730 2 - 

Allzeithoch und Top-3-Newcomer: 
Lukas Schulz mit 2235 eine neue Bestmarke für 
Höchstadter Schachspieler aufgestellt. Ebenso 
sensationell stark ist unser Newcomer Peter 
Seidel von den SF Kirchenlamitz. Willkommen! 

Die Erwachsenen-Ligen 2017 sind die 
wichtigste Auswertung der letzten Monate: 
Hö1&Hö2: Alexander Mönius +57, Tobias 
Schwarzmann +42, Norman Bauschke +25, 
Oliver Mönius +24, Robert Koch +19, Elias 
Pfann +14, Siegfried Warschak +11, Horst 
Schulz +10, Michael Gorka +6, Nicolas Leiß -10, 
Michael Brunsch -12, Wolfgang Paulini -13, 
Holger  Schwarzmann  -17,  Walter  Schmidt  -18,  
Janusz  Gorniak  -18,  Rüdiger  Roppelt  -50. 
Hö3: Merle Gorka +25, Thanh Hai Stephan 
+23, Reiner Schulz +15, Jan Bieberle +10, 
Peter Metzner +9, Rüdiger Roppelt +8, Maite 
Gorka  -10,  Nicolas  Leiß  -23,  Robert  Koch  -27,  
Siegfried Warschak -35, Felix Stier -38, Gerhard 
Novi -215. 

Die U20-Bayerliga bringt ein Gesamt-
Minus: Alexander Mönius +14, Elias Pfann +13, 
Christian  Koch  +5,  Nicolas  Leiß  +-0,  Finn  
Zilkens +-0, Merle Gorka -6, Thanh Hai Stephan 
-23, Felix Stier -34, Oliver Mönius -36. 

Die Oberfränkische U14-MM ergibt ein 
Mega-Plus: Felix Stier +161, Jan Bieberle 
+126, Merle Gorka +109, Finn Zilkens -26. 

Die Bayerische U12-MM lief nicht gut für 
uns:  Jan  Bieberle  +22,  Finn  Zilkens  +6,  Merle  
Gorka -20, Maite Gorka -35, Felix Stier -78. 

Zahlreiche Open im Jahr 2017 fanden 
mit Höchstadter Beteiligung statt, u.a. diese: 
BSGW-Open: Merle Gorka +53, Michael 
Brunsch +1, Maite Gorka -1,  Michael  Gorka -6,  
Norman Bauschke -10, Alfred Götzel -12. 
Erlanger Himmelfahrtsopen: M. Brunsch +22. 
Forchheimer Stadtmeisters.: Lukas Schulz +20. 
2. Kleeblatt-Cup U12: Maite Gorka +101. 
Erlangen get2gether U10: Maite Gorka +115, 
Finn Zilkens -9. 

Die Bayerischen Jugend-EMs führen zu 
diesen Veränderungen: Alexander Mönius +2, 
L. Schulz +1, Maite Gorka -68, Merle Gorka -82, 
Jan Bieberle -85. 

Herausfallen ist David Rödel, denn er spielte 
bereits  nicht  mehr  aktiv  mit  und  ist  nun  aus  
dem SC Höchstadt ausgetreten. 

Ständig aktuelle DWZs gibt es direkt beim 
DSB: www.schachbund.de/dwz.html (mit DWZ-
Karteikarte für jeden Spieler für registrierte 
Nutzer). Aktuelle Liga-Zahlen gibt es unter 
www.ligamanager.schachbund-bayern.de/index.htm 

 
DWZ: Deutsche WertungsZahl 
T: Insgesamt gespielte Turniere 

P: Passives Mitglied 
+/-: DWZ-Änderung von 2/2017 zu 6/2017 



Stadtmeisterschaften 2017
Erwachsene, Senioren und Jugend

Hinweis: Jugendspieler sind kursiv geschrieben

Schüler

Vereinspokal 2017

• Unser Vereinspokal 2017 wird, wie in den beiden Jahren zuvor, in Form eines Schnellschachturniers ausgetragen.

• Termin ist Freitag, der 20. Oktober 2017 vor dem 1. Spieltag.

• Teilnehmen kann jeder! Eine Anmeldung hierfür ist nicht notwendig. Wer am Schachabend anwesend ist, darf mitspielen.

• Die Bedenkzeit wird auf die Teilnehmerzahl angepasst. Erfahrungsgemäß liegt sie zwischen 10min und 20min.
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Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Punkte

1 Jakob Franke 0 0 0 1 0 1

2 Jakob Gugel 1 0 1 2

3 Raphaela Preuschoff 1 0 ½ 0 1,5

4 Jennifer Oleson 1 0 0 0 1

5 Natalie Oleson 0 0 0 0 ½ 0,5

6 Merle Gorka 1 1 1 1 0 4

7 Finn Zilkens ½ 0 0 0 0,5

8 Felix Stier 1 1 0 1 3

9 Jan Bieberle 1 1 1 1 1 1 6

10 Maite Gorka 1 1 1 0 1 4

11 Marissa Sternemann 0 0 0

12 Daniel Gogolev ½ 0,5

Name Pkt Buchholz R1 R2 R3 R4 R5 R6 R7

1  Lukas Schulz 3.0 4.0 15W1 6S1 3W1 2S

2 Tobias Schwarzmann 3.0 4.0 12S1 5W1 4S1 1W

3 Holger Schwarzmann 2.0 5.0 18S1 8W1 1S0 4W

4 Reiner Schulz (Ü60) 2.0 5.0 21S1 7W1 2W0 3S

5 Janusz Gorniak (Ü60) 2.0 4.0 19W1 2S0 12W1 9S

6 Alfred Götzel 2.0 4.0 13S1 1W0 17S1 8W

7 Michael Brunsch 2.0 3.5 16W1 4S0 11W1 10S

8 Wolfgang Paulini 2.0 3.5 22W1 3S0 14W1 6S

9 Peter Metzner 2.0 3.0 14W- 20S1 13W1 5W

10 Michael Gorka 2.0 2.5 20WR 11SR 16W1 7W

11 Horst Schulz 1.5 4.0 17S1 10WR 7S0 18W

12 Gerhard Novi 1.0 5.0 2W0 22S1 5S0 17W

13 Robert Koch 1.0 4.5 6W0 15S1 9W0 20W

14 Tassilo Hein 1.0 4.0 9S- 18W1 8S0 16S

15 Rüdiger Roppelt 1.0 4.0 1S0 13W0 20W1 19S

16 Norman Bauschke 1.0 4.0 7S0 21W1 10S0 14W

17 Wolfgang Schätzko 1.0 3.5 11W0 19S1 6W0 12S

18 Elias Pfann 1.0 3.5 3W0 14S0 22W1 11S

19 Nicolas Leiß 1.0 3.0 5S0 17W0 21S1 15W

20 Siegfried Warschak 0.5 4.5 10SR 9W0 15S0 13S

21 Jan Bieberle 0.0 3.0 4W0 16S0 19W0 22S

22 Christof Munz 0.0 3.0 8S0 12W0 18S0 21W



Spieltagssplitter

Runde 1: 

Die erste Runde der Stadtmeisterschaft hat immer etwas von der ersten DFB-Pokalrunde: „David-gegen-Goliath“

Aber so richtig konnten sich die „Kleinen“ diesmal nicht in Szene setzen. Ausschließlich Favoritensiege, nur Siegfried 
Warschak konnte Michael Gorka ein Remis abtrotzen.

Trotz in Summe fünf Möglichkeiten fanden Peter Metzner und Tassilo Hein keinen gemeinsamen Termin. So gab es für 
keine Seite einen Punkt – ein Novum für die erste Runde – schade.

Runde 2:

Und täglich grüßt das Murmeltier, musste wohl unser Vorstand Reiner Schulz nach seiner Partie gegen Michael Brunsch 
gedacht haben. Wie in der vorherigen Stadtmeisterschaft spielte er nach gewonnen Auftaktpartie gegen einen Spieler der 
ersten Mannschaft. Wie im letzten Jahr behielt er auch heuer wieder die Oberhand!

Die nächste faustdicke Überraschung gelang Tassilo Hein gegen unseren Mannschaftsführer der Zweiten Elias Pfann. Lag 
es am Abi-Stress oder doch nur an mangelnder Konzentration, dass Elias völlig überraschend gegen Tassilo den Kürzeren 
zog?

Auch unser starker Jugendspieler Nicolas Leiß musste sich mit den weißen Steinen Wolfgang Schätzko geschlagen geben.

Runde 3:

In dieser Runde wurden so langsam die Weichen Richtung Stadtmeisterschaft gestellt. Titelverteidiger und Topfavorit Lukas 
Schulz ließ Holger Schwarzmann keine Chance und thront zusammen mit Tobias Schwarzmann an der Spitze. Tobias 
konnte gegen Reiner Schulz die Niederlage aus der Vorsaison wettmachen. Beide konnten sich bereits mit einem vollen 
Punkt von der Konkurrenz absetzen. Nun kommt es bereits in der vierten Runde zum Topduell.

Nach seinem überraschenden vollen Punktgewinn in der Runde zuvor, stand Tassilo Hein wieder im Mittelpunkt. Seine Partie
gegen Wolfgang Paulini wird wohl als die kürzerste Partie einer Stadtmeisterschaft bei den Erwachsenen aller Zeiten 
eingehen. Weniger als zehn Züge wurden gespielt, da setzte Wolfgang seinen verdutzten Gegner Schachmatt!

Drei lange Partien mussten Nicolas Leiß und Elias Pfann auf ihren ersten Punktgewinn warten. Nicolas konnte sich gegen 
im Jugendduell gegen Jan Bierberle durchsetzen, Elias zwang Christof Munz in die Knie.

Partie der Runde 3

Lukas Schulz – Schwarzmann, Holger 

Skandinavische Verteidigung

1.e4 d5 2.exd5 Sf6 3.d4 Sxd5 4.Sf3 g6 5.c4 Sb6 6.Sc3 Lg7 7.Le2 Sc6
8.d5 Se5 Sa5 wäre wohl etwas besser gewesen. 9.c5 Sbd7 10.Le3 0-0 
11.0-0 Sxf3+ 12.Lxf3 Se5 13.Le2 a6 14.f4 Sd7 Schwarz hat eine 
gedrückte Stellung. Der Läufer auf c8 kann nicht ziehen. 15.Lf3 Sf6 16.g4 
e6 17.d6 cxd6 18.cxd6 Te8 19.g5 Weiß erobert Raum 19...Sd5 20.Lxd5
exd5? [20...Lxc3!? damit wäre Schwarz im Spiel geblieben 21.Lc6 bxc6 
(21...Lxb2? ist nicht spielbar 22.Lxe8 Lxa1 23.d7+- (23.Dxa1?! Dxe8 24.Tc1 
e5±) ) 22.bxc3 e5]

21.Sxd5+- Lh3 [21...Dxd6?? den sollte Schwarz lieber stehen lassen 
22.Sf6+! Abzugsangriff: d5, d1-d6 22...Dxf6 23.gxf6 Lxf6 24.Dd2+-]

22.Ld4? kleiner Patzer von Weiß, aber wurde von mir nicht ausgenutzt 
[22.Tf2 Tc8 23.Td2+-]

22...Te4?? und schon ist die Partie weg! [22...Lg4 wäre wohl die Rettung 
gewesen 23.Dd2 Dxd6 24.Lxg7 Tad8 aber diesen Zug habe ich leider nicht 
gesehen. (24...Kxg7?? 25.Dc3+ Kg8 26.Sf6+ Kf8 27.Sxg4+-) ]

23.Lxg7+- Kxg7 24.Dd3 Lf5 [24...Txf4 25.Dc3+ Kg8 26.Se7+ Dxe7 
27.dxe7 Tg4+ 28.Kf2 Tf4+ 29.Kg3 Txf1 30.Txf1 Lxf1+-]

25.Dc3+ f6 26.Sxf6 Kf7 [26...Tc8 ändert nichts am Ausgang der Partie 
27.Sh5+ Kf7 28.Dg7+ Ke6 29.Sg3+-]

27.Sxe4 und Aufgabe 1-0

Stellung nach 22. Ld4

Welcher Zug rettet Schwarz?
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Historie: Oberfränkische
Schnellschach-Mannschaftsmeister

von 2002/03 bis 2016/17

Verein #1. #2. #3.
SC Bamberg 5 3 1
PTSV SK Hof 3 2 1
Kronacher SK 2 2 5
Coburger SV 2 - -
TSV Bindlach-Aktionär 1 2 -
SK Kulmbach 1 - 1
SC Höchstadt 1 - -
SK Michelau - 2 3
SK Weidhausen - 1 -
SpVgg Wunsiedel - 1 -
SF Windheim - 1 -
SG Sonneberg - 1 -
FC Konradsreuth - - 1
SG Tröstau/Mehlmeisel - - 1
SG Michelau/Seubelsdorf - - 1

Historie: Pokalsieger des SC Höchstadt
von 1965 bis 2016

Spieler #1. Wann?
Sebastian Dietze 10x 95,98,05,06,07,08,09,10,11,15
Volker Nowak 4x 77,79,80,86
Stefan Krug 4x 83,84,85,87
Gerhard Leicht 4x 00,02,03,04
Hermann Bauer 3x 68,71,90
Jürgen Appel 3x 72,73,78
Richard Schmitt 2x 89,93
Lukas Schulz 2x 13,14
Werner Stolle 1x 65
Franz Gehr 1x 66
H. Oertel 1x 67
Fritz Kroh 1x 69
Siegfried Feulner 1x 70
Robert Röder 1x 74
Erwin Rittmaier 1x 75
Kurt Habel 1x 76
Stefan Marx 1x 81
Dr. Walter Schmidt 1x 82
Alfred Kohler 1x 91
Martin Eiglsperger 1x 92
Jozef Gorniak 1x 97
Janusz Gorniak 1x 99
Reiner Schulz 1x 01
Felix Menzel 1x 12
Alexander Mönius 1x 16
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www.fahrschule-striegel.de  ·  info@fahrschule-striegel.de
Bamberger Straße 4  ·  91315 Höchstadt  ·  Tel. 0 9193 - 60 700 45

Fahrschule
Heike Striegel
Fahrschule
Heike Striegel
Fahrschule
Heike Striegel

Ausbildung:
B, BE, AM, A1, A2, A, Mofa, Automatiktraining, Simulator-
training, Schnellkurse/ Ferienkurse jederzeit möglich, Auf- 
frischungsfahrstunden, Einparkfahrstunden und Ökotraining.

Früh übt sich...Früh übt sich...
wer ein Meister(fahrer)

werden will!



Erwachsenen-Mannschaften Saison 2016/2017
1. Mannschaft – Bezirksoberliga Oberfranken

Spieltag 09.10.16 23.10.16 20.11.16 04.12.16 15.01.17 05.02.17 19.02.17 19.03.17 02.04.17

Gegner Michelau Seubelsd K‘laibach Neust.b.C Bindlach3 Nordhal. K‘lamitz Waldsass Presseck P %

# Heim/Auswärts A H A A H A H A H

1 Koch, Christian 0.5 1 0 0 1 0.5 0 0.5 + 3.5 44

2 Brunsch, Michael 0 0.5 0 0 0.5 1 0 0.5 + 2.5 31

3 Dietze, Sebastian 0.5 1 1.5 75

4 Mönius, Alexander 0 0 0.5 1 1 0.5 0.5 1 + 4.5 56

5 Schwarzmann, Tobias 1 1 1 1 1 0.5 0.5 1 + 7 88

6 Schwarzmann, Holger 0.5 0.5 0 0.5 0.5 0 0.5 1 + 3.5 44

7 Mönius, Oliver 1 0.5 0 0.5 0.5 0.5 1 0.5 + 4.5 56

8 Gorka, Michael 0.5 0.5 0.5 1 1 0 1 + 4.5 64

9 Schulz, Horst 0.5 1 1.5 75

14 Schulz, Reiner 0.5 1 0 1 + 2.5 62

16 Bauschke, Norman + 0 0

SC Höchstadt 4 5 2.5 4.5 6.5 4 3.5 6.5 8 44.5 61.8

Gegner 4 3 5.5 3.5 1.5 4 4.5 1.5 0 27.5 38.2

Bezirksoberliga 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. MP BP

1 FC Nordhalben ** 4 4½ 3½ 4½ 5½ 4 5 6 6 14 - 4 43,0 - 29,0

2 SC Höchstadt 4 ** 2½ 3½ 4 4½ 6½ 5 6½ 8 12 - 6 44,5 - 27,5

3 TSV Kirchenlaibach 3½ 5½ ** 0 4 5½ 4 7 4½ 4 11 - 7 38,0 - 34,0

4 SF Kirchenlamitz 4½ 4½ 8 ** 2½ 3½ 6½ 3½ 3½ 6½ 10 - 8 43,0 - 29,0

5 SK Michelau 3½ 4 4 5½ ** 5 2 2½ 5½ 4½ 10 - 8 36,5 - 35,5

6 SV Neustadt b. Coburg 2½ 3½ 2½ 4½ 3 ** 5 4½ 5 4½ 10 - 8 35,0 - 37,0

7 TSV Bindlach 3 4 1½ 4 1½ 6 3 ** 4 8 4½ 9 - 9 36,5 - 35,5

8 SV Seubelsdorf 3 3 1 4½ 5½ 3½ 4 ** 6½ 5 9 - 9 36,0 - 36,0

9 SC Waldsassen 2 1½ 3½ 4½ 2½ 3 0 1½ ** 4 3 - 15 22,5 - 49,5

10 SK Presseck 2 0 4 1½ 3½ 3½ 3½ 3 4 ** 2 - 16 25,0 - 47,0

Bestenliste der Liga

# Name DWZ Verein Punkte Partien %
1 Zimmermann, Frank 1786 FC Nordhalben 7.5 9 83
2 Heimerl, Detlev 1948 SF Kirchenlamitz 7 8 87
2 Schwarzmann, Tobias 1963 SC Höchstadt/Aisch 7 8 87
3 Müller, Sven 1778 FC Nordhalben 7 9 77
4 Bergmann, Matthias 2053 SV Seubelsdorf 6 8 75
5 Schüpferling, Andreas 1950 SK Michelau 6 9 66
6 Stumpf, Hilmar 1787 FC Nordhalben 5.5 8 68
7 Burgemeister, Wolfgang 1957 FC Nordhalben 5.5 9 61
7 Götz, Dieter 1808 SV Neustadt b. Coburg 5.5 9 61
7 Luthardt, Hans 1734 SV Neustadt b. Coburg 5.5 9 61
7 Müller, Torsten 1929 SV Neustadt b. Coburg 5.5 9 61
7 Wunder, Horst 2090 FC Nordhalben 5.5 9 61
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Erwachsenen-Mannschaften Saison 2016/2017
2. Mannschaft – Bezirksliga West Oberfranken

Spieltag 09.10.16 23.10.16 20.11.16 04.12.16 15.01.17 05.02.17 19.02.17 19.03.17 02.04.17

Gegner Sonneb. Burgkunst Tettau Holl/Mem PSVBam Kronach2 Mönchrö Coburg SCBam2 P %

# Heim/Auswärts H A H H A H A H A

1 Gorniak, Janusz 0 0.5 0 0 0.5 0.5 0.5 0 0.5 2.5 28

2 Götzel, Alfred 0 0 0 1 0.5 1 0.5 1 0 4 44

3 Paulini, Wolfgang 0 0 0.5 0.5 0.5 1.5 30

4 Schulz, Horst 0.5 1 0.5 0 0.5 2.5 50

5 Leicht, Gerhard   

6 Bauschke, Norman 1 0.5 0.5 0 0 2 40

7 Kröger, Joachim   

8 Pfann, Elias 0 0 0 0 0.5 0.5 0.5 1 0 2.5 28

9 Schulz, Reiner 1 1 100

10 Metzner, Peter 0.5 0.5 0 1 1 3 60

11 Schmidt, Walter, Dr. 0 1 0 + 0.5 0.5 0.5 2.5 42

12 Roppelt, Rüdiger 0.5 0 0 0 0 0 0.5 8

13 Koch, Robert, Dr. 1 0 1 50

14 Warschak, Siegfried 0.5 0 0.5 25

15 Leiß, Nicolas 0.5 0 0.5 0.5 1 0 0 2.5 36

SC Höchstadt 2.5 2 2.5 3 3 5 3.5 4 1.5 27.0 37.5

Gegner 5.5 6 5.5 5 5 3 4.5 4 6.5 45.0 62.5

Bezirksliga West 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. MP BP

1 SC Bamberg 2 ** 4 7 7 5½ 6 4 7 6½ 7 16 - 2 54 - 18

2 SG Sonneberg 4 ** 3½ 4½ 5 7 6½ 5½ 5½ 6 15 - 3 47,5 - 24,5

3 Hollf./Memmelsdorf 1 4½ ** 2½ 5½ 5½ 6½ 4½ 5 6 14 - 4 41 - 31

4 SSV Burgkunstadt 1 3½ 5½ ** 6 4 5½ 5½ 6 5 13 - 5 42 - 30

5 TSV Tettau 2½ 3 2½ 2 ** 4 4½ 6 5½ 4 8 - 10 34 - 38

6 Kronacher SK 2 2 1 2½ 4 4 ** 5½ 5½ 3 5½ 8 - 10 33 - 39

7 Coburger SV 4 1½ 1½ 2½ 3½ 2½ ** 5½ 4 4½ 6 - 12 29,5 - 42,5

8 TSV Mönchröden 1 2½ 3½ 2½ 2 2½ 2½ ** 4½ 5 4 - 14 26 - 46

9 SC Höchstadt 2 1½ 2½ 3 2 2½ 5 4 3½ ** 3 3 - 15 27 - 45

10 PSV Bamberg 1 2 2 3 4 2½ 3½ 3 5 ** 3 - 15 26 - 46

Bestenliste der Liga

# Name DWZ Verein Punkte Partien %
1 Hartleb, Christopher 2040 SG Sonneberg 8 9 88
2 Max, Uwe 1863 SSV Burgkunstadt 7.5 8 93
3 Rierl, Klaus 1736 SG Sonneberg 6.5 8 81
4 Blinzler, Hans 1730 Kronacher SK 2 6.5 9 72
4 Brückner, Klaus 1818 SG Sonneberg 6.5 9 72
4 Rödel, Ulrich 1743 SG Hollfeld/Memmelsdorf 6.5 9 72
5 Neugebauer, Uwe 1752 SG Sonneberg 6 7 85
6 Münzel, Torger 1710 SG Hollfeld/Memmelsdorf 6 8 75
6 Saring, Christoph, Dr. 1985 SC Bamberg 2 6 8 75
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Erwachsenen-Mannschaften Saison 2016/2017
3. Mannschaft – Kreisliga Bamberg

Spieltag 09.10.16 23.10.16 20.11.16 04.12.16 15.01.17 19.02.17 19.03.17

Gegner Ebern Strullendorf Hallstadt Bamberg 4 Holl/Memm.2 Bamberg 3 Walsd./Hirsch P %

# Heim/Auswärts A H A A H A H

1 Schulz, Reiner  0.5 0.5     1 50

2 Schmidt, Walter, Dr.        

3 Roppelt, Rüdiger   0.5     0.5 50

4 Metzner, Peter  0.5      0.5 50

5 Koch, Robert, Dr.   0 0 0   0 0

6 Warschak, Siegfried   0 - -   0 0

7 Leiß, Nicolas   0     0 0

8 Novi, Gerhard   0 0 0   0 0

9 Gorka, Merle  0   0.5   0.5 25

10 Stephan, Thanh Hai   0 -    0 0

11 Bieberle, Jan  0  -    0 0

12 Munz, Christof  0      0 0

13 Stier, Felix  0  - 0   0 0

18 Zilkens, Finn  0      0 0

20 Gorka, Maite     0   0 0

SC Höchstadt 0 1 1 0 2.5 0 0 4.5 8.0

Gegner 8 7 7 8 5.5 8 8 51.5 92.0

Kreisliga Bamberg 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. MP BP

1 RMV Conc. Strullendorf ** 4.5 4.5 4.5 7 7.5 5.5 7 14 - 0 40,5 - 15,5

2 SC Bamberg 3 3.5 ** 4.5 4.5 7 6.5 5 8 12 - 2 39 - 17

3 TV Hallstadt 3.5 3.5 ** 4.5 4.5 5 5.5 7 10 - 4 33,5 - 22,5

4 TV Ebern 3.5 3.5 3.5 ** 5 5.5 6 8 8 - 6 35 - 21

5 SG Walsdorf/Hirschaid 1 1 3.5 3 ** 7 7 8 6 - 8 30,5 - 25,5

6 SC Bamberg 4 0.5 1.5 3 2.5 1 ** 8 8 4 - 10 24,5 - 31,5

7 SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 2.5 3 2.5 2 1 0 ** 5.5 2 - 12 16,5 - 39,5

8 SC Höchstadt 3 1 0 1 0 0 0 2.5 ** 0 - 14 4,5 - 51,5

Bestenliste der Liga

# Name DWZ Verein Punkte Partien %
1 Fichtner, Alexander 1738 TV Hallstadt 5.5 7 78
2 Larisch, Thomas 1589 RMV Conc. Strullendorf 5 7 71
2 Schmidt, Robert 1834 RMV Conc. Strullendorf 5 7 71
3 Baldszuhn, Christian 1708 SC Bamberg 3 4.5 6 75
3 Bartelt, Ingo 1619 RMV Conc. Strullendorf 4.5 6 75
3 Hofmann, Günter 1811 RMV Conc. Strullendorf 4.5 6 75
3 Reuss, Michael 1682 TV Hallstadt 4.5 6 75
4 Both, Josef 1877 RMV Conc. Strullendorf 4.5 7 64
4 Hornung, Wolfgang 1582 TV Hallstadt 4.5 7 64
4 Nüßlein, Bernhard 1853 RMV Conc. Strullendorf 4.5 7 64
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Top 50   - Historie aller erzielten Punkte
H1: Saison 1986/87, 89/90-91/92, 95/96 bis heute, H3: Saison 02/03 - 10/11
H2: Saison 1990/91-91/92, 93/94, 95/96 bis heute, H4: Saison 07/08 - 08/09

Wenn ihr noch Ergebnisse der früheren Saisons habt, bitte per Mail an Felix Menzel oder Sebastian Dietze!

GESAMT 1. Mannschaft 2. Mannschaft 3. Mannschaft 4. Mannschaft
Name Pkt Sp. % Pkt Sp. % Pkt Sp. % Pkt Sp. % Pkt Sp. %

1 Sebastian Dietze 118.5 165 72 113.5 155 73 5 10 50 - - - - - -
2 Janusz Gorniak 98.5 186 53 85.5 157 54 13 29 45 - - - - - -
3 Gerhard Leicht 96.5 211 46 84.5 185 46 12 26 46 - - - - - -
4 Reiner Schulz 93 189 49 32.5 66 49 54.5 111 49 6 12 50 - - -
5 Wolfgang Paulini 91.5 186 49 58.5 115 51 33 71 46 - - - - - -
6 Tobias Schwarzmann 86.5 158 55 75.5 141 54 11 17 65 - - - - - -
7 Alfred Götzel 83.5 193 43 36 94 38 47.5 99 48 - - - - - -
8 Walter Schmidt 82.5 154 54 53 92 58 26 57 46 3.5 5 70 - - -
9 Holger Schwarzmann 72.5 145 50 31 70 44 41.5 75 55 - - - - - -

10 Peter Metzner 68.5 104 66 4.5 18 25 62.5 84 74 1.5 2 75 - - -
11 Paul Hartenfels 66.5 135 49 2.5 8 31 64 124 52 0 3 0 - - -

12 Felix Menzel 63.5 124 51 36.5 73 50 27 51 53 - - - - - -
13 Werner Porkristl 60.5 115 53 8.5 24 35 52 91 57 - - - - - -
14 Lukas Schulz 53 71 75 37.5 49 77 8 14 57 1.5 2 75 6 6 100
15 Christian Koch 49 80 61 25 45 56 17 22 77 3.5 5 70 3.5 8 44
16 Jozef Gorniak 47 97 48 47 97 48 - - - - - - - - -
17 Jan Volkert 42.5 71 60 22 39 56 20.5 32 64 - - - - - -
18 Karsten Theiss 41 72 57 12 23 52 21.5 33 65 2 7 29 5.5 9 61
19 Norbert Regner 40 74 54 9 16 56 31 58 53 - - - - - -
20 Horst Schulz 38.5 66 58 7 14 50 26.5 44 60 4 7 57 1 1 100
21 Leo Rebhann 35.5 66 54 - - - 29.5 59 50 6 7 86 - - -
22 Christopher Heckel 33 58 57 23.5 48 49 4 4 100 - - - 5.5 6 92
23 Christian Schirl 31 61 51 25.5 50 51 5.5 11 50 - - - - - -
24 Alexander Mönius 31 59 53 11 22 50 14 21 67 4.5 12 38 1.5 4 38
25 Rüdiger Roppelt 30.5 62 49 - - - 19 44 43 11.5 18 64 - - -
26 Hermann Bauer 30 48 63 0 1 0 9.5 14 68 20.5 33 62 - - -
27 Joachim Kröger 29.5 56 53 3 11 27 25.5 44 58 1 1 100 - - -
28 Wladimir Maslow 27 48 56 0 2 0 13.5 27 50 13.5 19 71 - - -
29 Richard Schmitt 24 42 57 24 42 57 - - - - - - - - -
30 Josef Maier 23 56 41 1.5 2 75 5 16 31 15.5 37 42 1 1 100
31 Peter Meier 21.5 35 61 2.5 7 36 19 28 68 - - - - - -
32 Stefan Krems 21.5 41 52 16 31 52 5.5 10 55 - - - - - -
33 Martin Eiglsperger 20 34 59 20 34 59 - - - - - - - - -
34 Martin Lenz 19 32 59 1.5 2 75 17.5 28 63 0 2 0 - - -
35 Oliver Mönius 18.5 37 50 6.5 16 41 9 13 69 3 8 38 - - -
36 Norman Bauschke 17 31 55 1.5 3 50 12 23 52 3.5 5 70 - - -
37 Peter Grüßner 16.5 36 46 - - - 0 1 0 16.5 35 47 - - -
38 Peter Kiefer 14 25 56 5.5 10 55 8.5 15 57 - - - - - -
39 Alfred Kohler 13.5 31 44 9 20 45 4.5 11 41 - - - - - -
40 Robert Koch 13.5 43 31 - - - 5 12 42 8 28 29 0.5 3 17
41 Christoph Dietze 13 30 43 1 5 20 12 25 48 - - - - - -
42 Martin Brandenstein 11 16 69 11 16 69 - - - - - - - - -
43 Bernd Müller 11 30 37 - - - 11 30 37 - - - - - -
44 Matthias Pitz 10.5 21 50 1.5 3 50 9 18 50 - - - - - -
45 Gunnar Warnemünde 10 22 45 10 22 45 - - - - - - - - -
46 Michael Fischer 9.5 13 73 - - - 1.5 4 38 8 9 89 - - -
47 Elias Pfann 9.5 24 40 0.5 2 25 6.5 18 36 2.5 4 63 - - -
48 Robert Röder 9 20 45 3 6 50 1.5 6 25 4.5 8 56 - - -
49 Michael Gorka 8 16 50 4.5 8 56 3.5 8 44 - - - - - -
50 Kurt Habel 7.5 19 39 1 1 100 6.5 18 36 - - - - - -
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Erwachsenen-Mannschaften Saison 2016/2017
Ligenübersicht
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Regionalliga NW MP BP
1 SV Würzburg 15 47.5
2 SK Klingenberg/Main 13 43
3 TSV Rottendorf 11 41.5
4 SV Stetten 11 40.5
5 Kronacher SK 11 40.5
6 PTSV SK Hof 9 37.5
7 SK Bad Neustadt 9 30
8 SK Mömbris 5 29
9 SK Weidhausen 4 31

10 SC Prichsenstadt 2 19.5

Bezirksoberliga MP BP
1 FC Nordhalben 14 43
2 SC Höchstadt 12 44.5
3 TSV Kirchenlaibach 11 38
4 SF Kirchenlamitz 10 43
5 SK Michelau 10 36.5
6 SV Neustadt b. Coburg 10 35
7 TSV Bindlach 3 9 36.5
8 SV Seubelsdorf 9 36
9 SC Waldsassen 3 22.5

10 SK Presseck 2 25

2. Bundesliga Ost MP BP
1 BCA Augsburg 16 49.5
2 ESV Nickelhütte Aue 16 47
3 Erfurter SK 15 43.5
4 TSV Bindlach 10 35.5
5 SC Erlangen 7 33
6 SC Forchheim 7 31
7 SC Garching 6 31
8 SK König Plauen 6 27
9 SK Passau 4 30.5

10 SF Bad Mergentheim 3 32

Oberliga Bayern MP BP
1 SC NT Nürnberg 15 47
2 SK Weilheim 13 37.5
3 Münchener SC 12 38.5
4 FC Bayern München 2 9 38.5
5 SK Herzogenaurach 8 37
6 Post/Süd Regensburg 8 35
7 SK München Südost 7 31
8 SG Pang-Rosenheim 6 34.5
9 SK Schweinfurt 6 31

10 TSV Kareth-Lappersd. 6 30

Bundesliga MP BP
1 OSG Baden-Baden 30 92.5
2 SV Hockenheim 24 77
3 SG Solingen 22 75.5
4 SK Schwäbisch Hall 22 70
5 SV Werder Bremen 21 69
6 SV Mülheim Nord 19 61.5
7 USV TU Dresden 17 68.5
8 SG Trier 17 63.5
9 Hamburger SK 16 62

10 SF Berlin 1903 12 58
11 DJK Aufwärts Aachen 11 52.5
12 MSA Zugzwang 8 41.5
13 FC Bayern München 7 46
14 SG Speyer-Schwegenh. 5 42.5
15 SV Griesheim 5 40
16 SK König Tegel 4 40

Landesliga Nord MP BP
1 SC NT Nürnberg  2 14 42.5
2 SK Zirndorf 13 43
3 SK Kelheim 11 41
4 SC SW Nürnberg Süd 11 40.5
5 SC Bamberg 11 38
6 TSV Bindlach 2 8 35
7 SC Forchheim 2 7 34.5
8 SC Bad Kötzting 6 24.5
9 1. FC Marktleuthen 5 29.5

10 SC Kitzingen 4 31.5

Bezirksliga West MP BP
1 SC Bamberg 2 16 54
2 SG Sonneberg 15 47.5
3 SG Hollfeld/Memmelsdorf 14 41
4 SSV Burgkunstadt 13 42
5 TSV Tettau 8 34
6 Kronacher SK 2 8 33
7 Coburger SV 6 29.5
8 TSV Mönchröden 4 26
9 SC Höchstadt 2 3 27

10 PSV Bamberg 3 26

Bezirksliga Ost MP BP
1 1.FC Marktleuthen 2 14 47
2 SV Thiersheim 14 46
3 SK Kulmbach 13 39
4 SK Helmbrechts 11 42.5
5 ASV Rehau 9 38
6 ATSV Oberkotzau 8 32
7 SG Tröstau/Mehlmeisel 7 34.5
8 Marktredwitz/Mitterteich 7 30.5
9 TSV Kirchenlaibach 2 7 30.5

10 SF Fichtelgebirge 0 20

   Kreisliga Bamberg  MP BP
1 RMV Conc. Strullendorf 14 40.5
2 SC Bamberg 3 12 39
3 TV Hallstadt 10 33.5
4 TV Ebern 8 35
5 SG Walsdorf/Hirschaid 6 30.5
6 SC Bamberg 4 4 24.5
7 SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 2 16.5
8 SC Höchstadt 3 0 4.5
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Saisonfinale der Höchstadter Schachteams 
Spieltage 6 bis 9 bieten Dramatik, Aufstieg, Abstieg – Zeitungsberichte, Fotos, Meinungen – gesammelt von Sebastian Dietze 

 

 
 
 

6. Spieltag: Fränkischer Tag und 
Nordbayerische Nachrichten (hier: nur 
Überschrift) vom 09.02.17 bzw. 11.02.17 
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7. Spieltag: Fränkischer Tag (hier: nur Überschrift) und Nordbayerische Nachrichten vom 25.02.17 bzw. 27.02.17 
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8. Spieltag: Fränkischer Tag und Nordbayerische Nachrichten (hier: nur Überschrift) vom 24.03.17 bzw. 23.03.17 
 

 

 

   

 
Sensationen & Schwächen – Schachsaison 2016/17 

 

 Tobias Schwarzmann ist der Topspieler der Saison 2016/17 – unbesiegt mit 8 Punkten aus 9 Partien sicherte er viele 
Mannschaftspunkte +++  Der SC Höchstadt 1 steigt als Vizemeister überraschend wieder in die Regionalliga Nord-West 
auf +++  Alexander Mönius erspielt sich trotz zweier Auftaktniederlagen ein dickes DWZ-Plus. Zudem gehören Oliver 
Mönius und Michael Gorka zu den erfolgreichsten Akteuren beim SC Höchstadt 1 +++  Dem SC Höchstadt 3 ging viel 
zu  schnell  die  Puste  aus.  Bitter,  dass  es  kampflose  Niederlagen  und  insgesamt  0:14  Mannschaftspunkte  in  der  Kreisliga  
Bamberg gab +++  Übergreifend erfolgreich punkteten Reiner Schulz (für Höchstadt 1, 2 & 3) sowie Horst Schulz (für 
Höchstadt 1 & 2) +++  Bitter ist der Abstieg des SC Höchstadt 2. Vermeidmar, denn gegen andere Abstiegskandidaten 
wurden zu viele Punkte abgegeben. Der Wiederaufstieg ist schwierig, in der Kreisliga warten Topkonkurrenten 
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9. und damit letzter Spieltag: 
Fränkischer Tag vom 07.04.2017 
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SC HÖCHSTADT 1+2+3 – 
MEINUNGEN ZUR SAISON 

 
Holger Schwarzmann: 

„Höchstadt 1 – Rückblick 2016/2017: 
Nach der bitteren Heimniederlage gegen 
Kirchenlamitz am drittletzten Spieltag 
hatten wohl die Allerwenigsten noch mit 
dem zweiten Platz in der Bezirksoberliga 
gerechnet – mich eingeschlossen. Doch 
durch zwei hohe Siege gegen Waldsassen 
und Presseck und einen Patzer von 
Kirchenlaibach gegen Presseck, konnten 
wir uns letztendlich den Platz hinter 
Nordhalben sichern. 
Dass nach dem Verzicht von Nordhalben 
der zweite Platz wieder zum Aufstieg 
reicht, freut mich für unsere junge 
Mannschaft. Dass wir nach nur einem 
Jahr den sofortigen Wiederaufstieg 
geschafft haben, war auf keinen Fall zu 
erwarten. Vor allem nach dem Verlust 
unseres Spitzenspielers Lukas. 
Basis für die starke Saison war der 
Umstand, dass wir nahezu immer 
komplett spielen konnten. Wir mussten 
„nur“ Sebastian ersetzen. Beeindruckt hat 
mich besonders die Leistung von 
Christian am Spitzenbrett. Hätte nicht 
gedacht, dass Christian bereits in der 
ersten Saison nach Lukas' Weggang so 
eine Performance erreicht – Chapeau! 
Neben Christian stach natürlich Tobias 
heraus.  Mit  8  aus  9  Punkten  war  er  der  
Spitzenspieler der gesamten Liga! 
Höchstadt 1 – Ausblick 2017/2018: 
Nach dem Aufstieg in die Regionalliga 
Nord-West werden wir auf eine extrem 
starke Liga treffen. Mit Marktleuthen und 
Kitzingen stiegen gleich zwei 
Mannschaften aus der Landesliga Nord 
ab. Dazu gesellen sich noch Klingenberg 
und Rottendorf, die ebenfalls schon 
Landesligaluft geschnuppert haben. 
Beim Kampf um den Klassenerhalt 
erhalten wir Unterstützung von Peter 
Seidel. Herzlich willkommen Peter! 
Peter wird unser Spitzenbrett besetzen 
und hebt unser Spielniveau natürlich 
ungemein an. 
 
Höchstadt 2 – Rückblick 2016/2017: 
Ich glaube, dass es noch nie so einfach 
gewesen war, den Klassenerhalt in der 
Bezirksliga-West zu schaffen. Mickrige 4 
(in Worten vier) Punkte hätten für den 
drittletzten Platz und somit den sicheren 
Klassenerhalt gereicht. Wir erreichten 
aber nur magere drei Punkte. Die 
Niederlagen gegen Post Bamberg 
(Letzter) und Mönchröden (Drittletzter) 
waren letztendlich der entscheidende 
Grund für den Abstieg. Schade – es wäre 
wohl mehr drin gewesen. 
Höchstadt 2 – Ausblick 2017/2018: 
Nach  dem  Abstieg  in  die  Kreisliga  
Bamberg zählt Höchstadt neben Bamberg 
und Ebern zu den Aufstiegsaspiranten. In 
den direkten Duellen wird der Aufstieg 
ausgespielt werden – hier darf man sich 
keine Niederlage erlauben.“ 

Norman Bauschke: 
„Hier nochmal ein besonderer 
Glückwunsch an unsere Erste! 
Die Zweite & Dritte hat irgendwie nicht 
stattgefunden. 
Bleibt zu hoffen, die kommende Saison 
mit vereinten Kräften zu einem Highlight 
werden zu lassen. 
Prognose (Ziele) = 
Erste: Klassenerhalt (mit guter 
Verstärkung). 
Zweite: (unangefochtener) Spitzenreiter 
und Wiederaufstieg. 
Weiter so, mit der guten und engagierten 
Jugendarbeit, hier mal Luki, Brunschi und 
Elias hervorzuheben. 
Euer Norman“ 

 
Tobias Schwarzmann: 

„Es ist natürlich grandios, dass die Erste 
den Wiederaufstieg geschafft hat. Ich 
glaube, der Grund für die Überraschung 
war die geschlossene 
Mannschaftsleistung, mit der wir den 
Abgang von unserem Spitzenspieler sehr 
gut kompensieren konnten. Da wir den 
Aufstieg nicht als Ziel gesetzt hatten, 
konnten wir frei aufspielen und uns 
frühzeitig den Klassenerhalt sichern. Die 
ärgerliche Niederlage gegen 
Kirchenlamitz kam folgerichtig, weil wir 
zu der Zeit über einen möglichen Aufstieg 
spekulierten. Christian als neues 
Spitzenbrett und Michael Gorka als neuer 
Stammspieler müssen an dieser Stelle 
lobend erwähnt werden. 
Die Zweite hat es leider selbst 
vermasselt. Es gab nicht nur eine Chance 
den Klassenerhalt zu schaffen. Ich 
glaube, dass die 2. Mannschaft von der 
Spielstärke her dauerhaft in die 
Bezirksliga gehört, obwohl auch hier 
einige Spieler vor der Saison ersetzt 
werden mussten. Die Niederlagen gegen 
die direkten Abstiegskonkurrenten waren 
sehr ärgerlich und unnötig. Abhaken und 
nächste Saison neu angreifen und 
aufsteigen!“ 

 
Elias Pfann: 

„Höchstadt 1: Glückwunsch – klasse 
Saison! An den Aufstieg hätte niemand 
gedacht, ich hab wohl als einziger damit 
gerechnet. 
Prognose: knapper Klassenerhalt 
Höchstadt 2: Unnötiger Abstieg wegen zu 
vieler Fehler. Es wurden einfach zu oft 
einzügig Gewinnchancen vergeben und 
Partien eingestellt. Hoffentlich klappt es 
nächste Saison besser. 
Prognose: wenn wir alles geben, knapper 
Aufstieg 
Höchstadt  3:  Leider  zu  viele  Ausfälle  in  
allen Teams, die die Dritte kompensieren 
musste, klappte leider nicht immer. Mal 
schauen, ob wir nächste Saison vielleicht 
eine Mannschaft mit 6 Spielern schicken 
können – 6 Spieler können wir eigentlich 
immer stellen. Wenn wir antreten dann 
ist meine Prognose Vorletzter.“ 

Reiner Schulz: 
„Sensationell: Die Erste wird Vizemeister 
und darf dank des Aufstiegsverzichtes der 
Schachfreunde Nordhalben direkt wieder 
in die Regionalliga aufsteigen. Das hätte 
ich  nach  dem  Weggang  von  Lukas  
niemals gedacht. Nochmal Gratulation an 
Alle. Hoffentlich wird auch in der 
nächsten Saison an die Erfolge 
angeknüpft. Die Regionalliga ist in der 
nächsten Saison noch stärker besetzt, als 
in der letzten oder in der vorletzten 
Saison.  Vielleicht  hilft  uns  ja  unser  
Neuzugang Peter Seidel einige 
Überraschungspunkte einzufahren. Leider 
ist  die  zweite  Mannschaft  für  mich  völlig  
unverständlich abgestiegen. Das Potential 
wäre da gewesen, aber viele langfristige 
(Gerhard, Joachim) und kurzfristige 
Ausfälle konnten nicht kompensiert 
werden. In der Kreisliga Bamberg sollte 
natürlich der sofortige Wiederaufstieg 
angepeilt werden, aber der Mitabsteiger 
PSV  Bamberg  1,  der  SC  Bamberg  3  (mit  
einigen starken Neuzugängen), der TV 
Hallstadt 1 und der TV Ebern werden uns 
das Leben schwer machen. Nur durch 
konzentriertes Vorgehen in allen Kämpfen 
könnten wir eine Change haben. Um alle 
Kräfte für die Zweite zu bündeln, sollten 
wir vielleicht auch schweren Herzens auf 
eine dritte Mannschaft verzichten. 
Vielleicht  gibt  es  ja  eine  andere  
Möglichkeit  mit  einer  Kreisklasse  B,  oder  
eine andere Variante mit einem 6er 
Team. Dies wird aber erst bei der 
nächsten Kreisversammlung Ende Juli 
beschlossen. Als Alternative müssten sich 
die nicht eingesetzten Mitglieder einmal 
eine Saison verstärkt in Opens und 
Tagesturniere einbringen. Dies haben wir 
in der letzen Saison sowieso etwas 
vernachlässigt. Die Jugend wird mit der 
U20  in  der  Landesliga,  der  U14  in  
Oberfranken und der U12 wieder in 
Bayern genug zu spielen haben. 
Einzelturniere (RAPID, Türmchen, DWZ-
Turniere, etc.) und 
Teilnahmemöglichkeiten an Kader bzw. 
Talentsichtungen gibt es in der nächsten 
Saison wieder genügend. Diese sollten 
auch verstärkt genutzt werden.“ 

 
Sebastian Dietze: 

„Der Vizetitel von Hö1 kam freilich recht 
glücklich oder zumindest äußerst knapp, 
Kirchenlaibach stellt nominell das viel 
stärkere Team. Sensationell ist die 
Leistung von Tobias mit sieben Siegen 
und zwei Remis – super! 
Ein besonderes Lob möchte ich an die 
Höchstadter Spieler aussprechen, die die 
komplette Saison über gekämpft haben, 
alle neun Runden absolviert haben – 
danke für Eure Schachbegeisterung. 
Auch all unseren Jugendspielern gebührt 
ein großes Lob – weiter so! 
Ich  war  diese  Saison  leider  nur  an  zwei  
Spieltagen dabei – und habe mäßige 
Partien gespielt. Das soll wieder etwas 
besser werden, ich freue mich bereits auf 
die Saison 2017/18!“ 



Höchstadter Saisonabschlussfeier
Tobias Schwarzmann mit Abstand bester Spieler der Ersten – Alfred Götzel bester Spieler der Zweiten vor 

Edeljoker Peter Metzner – Kegeln als Saisonabschluss – Bericht von Elias Pfann, Fotos Reiner Schulz 

Da es dieses Jahr kein Sommerfest gibt (geplant für 2018) entschlossen wir uns zu einer Saisonabschlussfeier. Am 6.Mai
rundeten wir die Saison mit einer Feier ab. Es wurde in Höchstadt gekegelt. Bei gemütlichem Beisammensein feierten wir den
Aufstieg der Ersten (und verkrafteten den Abstieg der Zweiten). Der Verein zahlte die Bahnen, die Spieler stärkten sich mit
gutem Essen. Eine so schöne Abschlussfeier soll wieder stattfinden, vielleicht gibt es dann einen Aufstieg der Zweiten und
einen Klassenerhalt der Ersten zu feiern.

Eine der besten Partien der Saison: 

Schwarzmann,Tobias (1905) - Gebhardt,Christian (1889)
BOL Ofr. Höchstadt 1 - Seubelsdorf 1, 23.10.2016

[kommentiert von Tobias Schwarzmann]

E90: Königsindisch (Klassisches System) 1.c4 d6 2.Sc3 Sf6 3.d4 g6 4.e4
Lg7 5.h3 0-0 6.Le3 e5  [6...c5 7.dxc5 Da5 8.Ld3  (‹8.cxd6 Sxe4 9.Sge2
Sxd6-/+)  8...dxc5 9.Sf3=]  7.Sf3 Sc6  [7...exd4 8.Sxd4 Sc6 9.Ld3=]  8.d5
Se7 9.Ld3+/- Sd7 10.g4? h6?? Macht nur unnötige Schwachstellen auf.
[10...Sc5  11.Dc2=]  11.g5?!  [11.Dd2  Sc5  12.Le2  Kh7  13.g5  h5+/=]
11...hxg5  [11...h5  12.Lc2+/=]  12.Sxg5+/-  Schwarz  ist  nicht  gut
entwickelt  und  hat  Probleme  am  Königsflügel.  12...Sf6?  zu  passiv!
[12...Sc5!? 13.h4 Sxd3+ 14.Dxd3 Lg4+/-] 13.Le2+- Sh7 14.h4 f5 [14...f6
15.Sxh7 Kxh7 16.h5 g5 17.Dc2+-] 15.Sxh7 Kxh7 16.Lg5 [16.h5 f4+- Die
Variante  hat  mir,  wegen  dem  blockierten  Läufer  auf  e3,  nicht  gefallen.]
16...Lh6 17.exf5 gxf5 18.Dd2 Sg8?? Schaut schön aus, bindet jetzt aber
fast alle schwarzen Figuren. [18...Lxg5 19.hxg5+ Kg7 20.0-0-0+-] 19.0-0-0
a6 20.Tdg1 De8 21.h5 Tf7  [21...f4  hilft  auch nicht  mehr 22.Ld3+ Lf5
23.Lxf5+ Txf5 24.Se4+-] 22.Lxh6 Sxh6 23.Tg6 Df8 24.Dg5 Ld7 25.Sd1
b5  26.Se3  bxc4  27.Lxc4  a5  28.Tg1  Tb8  29.Ld3  e4  30.Lc2  c6??
31.Df4  [31.dxc6 Die eleganteste Variante 31...Lxc6 32.Lb3+-; 31.Kb1 Die
sichere Variante]  31...Tc8 32.Txd6 cxd5 33.Sxd5  [33.Tgg6!]  33...Sg4
34.Txg4? unnötig 34...fxg4 35.Sf6+ Kh8= 

36.De5 Txf6?? lässt den Gewinn aus [36...Lf5!= bringt noch Rettung] 

37.Txf6 Dg7 38.h6 Dg8 39.Tf7+ Fazit: Sehr gute Partie von Weiß. Nur
das Finale war ungewollt spannend. 1-0

19



20 

Schachsaison – „Das schreibt unsere Konkurrenz“ 
Artikel der Lokalausgaben des Fränkischen Tags – von 2. Bundesliga Ost über Landesliga bis zu Bezirksoberliga und Kreisliga – 

„Gestürzte Spitzenreiter“, „Siegesserien, Rückschläge und Zitterkurse“, „Nordhalben verzichtet“, „Dramatisches Denksport-
Derby & fast furioses Finale“ – Spieltage 6 bis 9 der Saison 2016/2017 auf 4 Seiten – Artikel gesammelt von Sebastian Dietze 
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Von der Kreisliga zur deutschen Schach-Elite
Lukas Schulz berichtet regelmäßig online in seinem Blog auf sc-hoechstadt.de – SC Forchheim sichert sich
mit Platz 6 den Klassenerhalt in der 2.Bundesliga Ost – Bericht von Lukas Schulz, Layout von Elias Pfann

Lukas Schulz spielte viele Jahre für unsere Mannschaften. Er startete
wie  fast  jeder  in  der  Kreisliga  und  entwickelte  sich  zu  einem
herausragenden Spieler. Seit dieser Saison kämpft der Student für den
SC Forchheim in der 2.Bundesliga Ost und ist aber auch noch bei uns
als Jugendleiter tätig. In seinem Blog auf sc-hoechstadt.de berichtet er
regelmäßig über seine Mannschaftskämpfe beim SC Forchheim. 

2.  BL  Ost:  Deutliche  Niederlage  gegen  Nachbarn
Erlangen

Der siebte Spieltag war alles andere als erfreulich, da es beim
Einzelspieltag gegen Erlangen eine klare Niederlage für uns
gab. Wir waren durch die Ausfälle von Florian Ott und unser
Spitzenbrett Milos Jirovsky schon geschwächt. Für sie spielten
an Brett 7 Berthold Bartsch und an Brett 8 Philipp Auburger.
Nach nur wenigen Zügen hatte unser Brett 5, Hans-Jürgen
Dörens schon etwas übersehen und ein Turm weniger, sodass
es  nach  den  2  Remis  von  Manfred  Heidrich  und  Andreas
Rupprecht und der Niederlage von Berthold Bartsch schnell 3-
1 für  Erlangen stand.  Die  restlichen Partien  dauerten sehr
lange, aber durch die Niederlage von Philipp Auburger und
den restlichen Remis von Brett 1 Vlastimil Jansa, Alexander
Seyb und mir stand es am Ende 2,5-5,5. Ein sehr ärgerliches
Resultat, denn mit einem Sieg wäre der sichere Klassenerhalt
perfekt gewesen.

2. BL Ost: Klassenerhalt trotz Haue gegen Aue

Die  letzten  beiden  Spieltage  liefen  zwar  alles  andere  als
erfreulich  für  uns,  aber  wir  konnten  durch  die  vorherigen
geholten Punkte den Abstieg verhindern. Am 8. Spieltag ging
es für uns in Erlangen gegen Aufstiegskandidat Aue, die aber
am Ende nur auf Rang 2 landeten. Weil wir gut aufgestellt
waren, dauerte es lange, bis die ersten Partien entschieden
waren. Durch eine Niederlage von Andreas Rupprecht, Sieg
von  Manfred  Heidrich  und  meinem  Remis  stand  es
zwischenzeitlich  1,5-1,5,  aber  es  deutete  sich  an,  dass  es
wahrscheinlich eine knappe Niederlage werden würde.

Nach einiger Zeit verloren dann leider beiden Spitzenbretter
Milos Jirovsky und Vlastimil Jansa. Durch die Niederlagen von
Alexander  Seyb  und  Hans-Jürgen  Döres,  die  im  Endspiel
leider dann doch noch verloren, und dem Remis von Florian
Ott endete der Spieltag mit 2-6. Der nächste Tag endete ohne
meine  Beteiligung  gegen  Bindlach  mit  7  Remis  und  einen
Verlust  von  Berthold  Bartsch  an  Brett  8.  Trotz  dreier
Niederlagen am Ende haben wir die Liga gehalten und ich
habe meine erste doch relativ erfolgreiche 2.BL Saison hinter
mir. 

Abschlusstabelle der 2.Bundesliga Ost:

Lukas´ Statistik:

Florian Ott gegen Passau
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Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MP BP

1. BCA  Augsburg 4 4 6 5½ 5½ 7 7½ 5 5 16 49½

2. Nickelhütte A ue 4 4 4½ 6 6 5 6½ 6½ 4½ 16 47

3. Erfurter SK 4 4 5 4½ 5 5½ 6 4 5½ 15 43½

4. Bindlach-Aktionär 2 3½ 3 5½ 4½ 4½ 3½ 4½ 4½ 10 35½

5. SC  Erlangen 2½ 2 3½ 2½ 5½ 4 3½ 5 4½ 7 33

6. SC  Forchheim 2½ 2 3 3½ 2½ 4½ 4½ 4 4½ 7 31

7. SC  Garching 1 3 2½ 3½ 4 3½ 4½ 5 4 6 31

8. SK König Plauen ½ 1½ 2 4½ 4½ 3½ 3½ 5 2 6 27

9. SK Passau 3 1½ 4 3½ 3 4 3 3 5½ 4 30½

10. BA D Mergentheim 3 3½ 2½ 3½ 3½ 3½ 4 6 2½ 3 32

 + 

 + 

 + 

 + 

 + 

 + 

 + 

 + 

 + 

 + 

Rd Name Verein Rn Mo Elo Titel Nat Res

1 Casper,Thomas Erfurt 12 10 2381 IM GER 1

2 Sandner,Gunter Plauen 10 10 2274 FM GER 0

3 Raps,Johannes Mergentheim 8 11 2178 GER 1

4 Schmittdiel,Eckhard Bindlach 7 11 2451 GM GER 0

5 Linhart,Wolfgang Passau 12 12 2116 GER 0

6 Dehlinger,Alexander Garching 9 12 2278 GER ½

8 Liepold,Stefan Erlangen 6 2 2187 GER ½

9 Wichmann,Cliff Aue 10 3 2293 IM GER ½

 

 

 

 

rechts: 
Spitzenspieler 
IM Alexander 
Seyb, links im 
Hintergrund
Lukas



Erfolgreiche Mittelfränkische 
Jugendeinzelmeisterschaft 2017

Meine erste mittelfränkische Jugendeinzelmeisterschaft fand
im Schullandheim Vorra vom 1. bis zum 4. März statt. Anders
wie  bei  uns  spielen  die  Erwachsenen  zu  einen  anderen
Zeitpunkt. Gespielt wurden die Altersklassen U12, U14, U16
und U18/U25, die wegen Spielermangels zusammenspielten
und  natürlich  getrennt  ausgewertet  wurden.  Insgesamt
waren  es  in  der  U18/U25  mit  mir  10  Teilnehmer.
Dadurch spielte fast jeder gegen jeden. Am ersten Tag hatte
ich gleich zwei lange Spiele, bei denen ich viel Zeit brauchte,
um mich am Ende schließlich doch durchzusetzen und mit 2
aus 2 ins Turnier starten zu können. Am Abend wurde ein
Tandemturnier  mit  1€  Startgeldeinsatz  pro  Team  gespielt.
Zusammen mit  Sebastian Hoffmann (U18) siegte ich mit 9
aus 9 und gewann 8,50€. Auch am nächsten Tag hatte ich
wieder  2  nicht  ganz  so  leichte  Partien,  die  ich  aber  auch
beide  wieder  gewann.  An  diesem  Abend  fand  ein
Würfelblitzturnier  statt,  bei  dem  zuvor  die  Zeit  für  jeden
ausgewürfelt wird, dass z.B. man selber 2 und der Gegner 6

Minuten bekommen kann. Ich suchte mir aber lieber noch 3
andere  und  spielte  den  Abend  über  Tandem.  Am  letzten
Doppelspieltag  ging  es  früh  dann  noch  gegen  den
Zweitplatzierten,  der  in  einer  schwierigen  Stellung
wahrscheinlich  eine  gute  Remischance  übersah  und  dann
doch sehr schnell kapitulieren musste. Die Nachmittagspartie
wurde dann gegen meine neue Vereinskollegin, Kristin Braun,
durch  einen  frühen  Fehler  von  ihr  im  Vergleich  zu  den
vorherigen Partien schnell  gewonnen.                    
An diesen Abend wurde dann die mittelfränkische Jugendblitz
veranstaltet,  die  wegen  etwas  geringerer  Teilnehmeranzahl
doppelrundig  gespielt  wurde  und ich  mit  2  Punktverlusten
gewonnen habe. Am letzten Tag spielte ich dann gegen den
von der DWZ her schwächsten Gegner. Das Spiel gewann ich
dann  auch  relativ  schnell.  Insgesamt  bin  ich  mit  meiner
ersten  mittelfränkischen  Jugendeinzelmeisterschaft  mit  7/7
mehr als zufrieden und werde mit großer Wahrscheinlichkeit
auch  nächstes  Jahr  wieder  mitspielen,  da  es  neben  dem
Schach mir  auch sehr viel  Spaß mit  Werwolf,  Fußball  oder
vielem anderen gemacht hat.
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 Tabelle und Statistiken der 2.Bundesliga unter schachbundesliga.de
       oder schachbund.de/SchachBL/bedh.php?liga=2blo 
 Partien der 2.Bundesliga unter steffans-schachseiten.de/ 
 Tabellen und Berichte der Mittelfränkischen Einzelmeisterschaft: schachbezirk-mittelfranken.de/sjm/?p=2090

Möchten Sie beim SC Höchstadt werben?  Mail an sponsoren@sc-hoechstadt.de→
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Jahreshauptversammlung des SC Höchstadt 
Berichte und Ehrungen am 3. Februar 2017 im Haus der Vereine – Erster Vorsitzender Reiner Schulz leitet, Zweiter 
Bürgermeister Günter Schulz ehrt, Stadtmeister Lukas Schulz triumphiert – Bericht und Fotos von Sebastian Dietze 

 
HÖCHSTADT –  Ganz  traditionell  lud  Erster Vorsitzender 
Reiner Schulz Anfang Februar zur „JHV“ des SC 
Höchstadt. Die Agenda war trotz proppevoll: Neben den 
Berichten der Vorstandsmitglieder und der Ehrung der 
Stadtmeister ging es auch um die Neufassung der Satzung, 
Anpassung der Mitgliedsbeiträge sowie die Nachwahl des 
Zweiten Vorsitzenden. Mit großem Zuspruch wurde der 18-
jährige Elias Pfann gewählt. 
Das Fazit von Reiner Schulz fiel sehr positiv aus: Steigende 
Mitgliederzahlen, Titel in der Jugend, solide Finanzen und 
einen vitalen Schachabend jeden Freitag haben nur wenige 
Vereine vorzuweisen. 
 

 
Reiner Schulz, Dr. Robert Koch und Günter Schulz 

diskutieren über zahlreiche Schachthemen 

Randnotizen +++ ein Sommerfest wird nach 2012, 2014 
und 2016 nun wieder im Jahr 2018 stattfinden +++ 
Spenden sind jederzeit willkommen, bitte fragt unseren 
Kassier Wolfgang Paulini +++ viel wurde besprochen, erst 
nach zwei Stunden ging es zum anschließenden Blitzschach 
+++ beim „Giganten-Blitz“ unterlag „Youngster“ Lukas 
Schulz überraschend dem „Altmeister“ Sebastian Dietze mit 
½:2½ +++ große Neuwahlen finden erst 2018 wieder 
statt. U.a. der Posten des Mädchenschach- und 
Schulschach-Referenten (bisher Horthense Kittel) ist wohl 
neu zu besetzen +++ Gute Genesungswünsche an 
Gerhard Leicht von allen Höchstadter Schachfreunden 
 

 
Zweiter Bürgermeister Günter Schulz mit unserem neuen 
Zweiten Vorsitzenden Elias Pfann sowie Reiner Schulz 

 
 
 

Fränkischer Tag und Nordbayerische 
Nachrichten (hier: nur Überschrift) vom 6.2.2017 
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 Jugendtrainer Michael Brunsch Schriftführer Dr. Robert Koch Kassenprüfer Dr. Walter Schmidt 
 

  
 Im Bilde: Horst Schulz, Elias Pfann, Siegfried Warschak, Gerhard Novi, Dr. Walter Schmidt und Robert Röder 
 Nicolas Leiß, Michael Brunsch, Rüdiger Roppelt, Robert Röder lauschen den Berichten der Vorstandschaft 
 

   
     Zweiter Bürgermeister Günter Schulz    Erster Vorsitzender Reiner Schulz wurde Zweiter in der Seniorenstadtmeisterschaft 



Impressionen vom Vereinsabend
Spielerzuwachs bei den Schülern – meistens 4 Trainer beim Schülerschach – Neumitglied Peter Seidel
macht Lukas Schulz Konkurrenz – Bericht von Elias Pfann, Fotos von Christian Koch und Elias Pfann

In  den  letzten  Monaten  war  unser  Vereinsabend  leider
durchwachsen besucht. Es gab Freitage an denen nur 4 Leute
anwesend waren, aber auch solche wo fast 20 Schachspieler
kamen und blitzen oder Stadtmeisterschaftspartien spielten.
(Bericht zur Stadtmeisterschaft auf Seite 4f.) Apropos Blitzen:
Hier hat unser Jugendleiter Lukas Schulz trotz seiner 2200
DWZ-Punkte  Konkurrenz  bekommen.  Neumitglied  Peter
Seidel,  der  von den Schachfreunden Kirchenlamitz  zu  uns
wechselte,  gewann  schon  einige  Blitzturniere  und  verwies
Lukas Schulz auf den zweiten Platz. Peter ist für unseren
Verein  ein  riesen  Gewinn.  Er  wird  künftig  in  der  ersten
Mannschaft  am  ersten  Brett  spielen  und  somit  unsere
Regionalligamannschaft    kräftig  unterstützen!  Schaut  man
zum Schülerschach, kann man hier nur positives sehen. Die
Teilnehmerzahl beim Training ist immer >10 und es stehen
oft  auch  4(!)  Betreuer  und  Trainer  (Michael  Brunsch,

Lukas Schulz, Christian Koch und Nicolas Leiß, der sein
freiwilliges  soziales  Schuljahr  beim  Schachclub  macht)  zur
Verfügung. Erfreulich sind auch zahlreiche Neuanmeldungen
im  Jugendbereich,  weshalb  unsere  Mitgliederzahl  auf  87
(ohne Fördermitglieder) angestiegen ist. Da es nun langsam
auf die Sommerferien zu geht, startet in einigen Wochen das
Sommerturnier. Los geht es am 29. Juli. Dieses Turnier findet
dann jeden Freitag bis zum 8. September jeweils um 20.30
Uhr  statt.  Unten  findet  Ihr  noch  einige  Infos  über  das
Sommerturnier.  Ab  Juli  ist  geplant,  dass  jeden  Freitag
regelmäßig Training stattfindet. Von 19-20 Uhr wird trainiert,
danach  kann  geblitzt  oder  Stadtmeisterschaft  gespielt
werden.  Bei diesem Training sollen Eröffnungen, Varianten
und Problemstellungen besprochen werden. Teilnehmen kann
jeder, der sich im Schach verbessern möchte.
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Sommerturnier:

Das Höchstadter Sommerturnier findet als fünf Minuten 
Blitz Turnier in den Sommerferien an ca. acht Freitagen 
statt. 
Termine für dieses Jahr:
28.Juli, 4.August, 11.August, 18.August, 25.August, 
1.September, 8.September  
Je nach Platzierung erhält jeder Teilnehmer Punkte: 12-
10-8--6-5-4-3-2-1-1-1-... bei weniger als 15 Teilnehmern 
und 12-11-10-9-8-7-6-5-4-3-2-1-1-1-... bei mindestens 15 
Teilnehmern. Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte 
Vergleich. Am Ende des Turniers werden die vier besten 
Ergebnisse eines Spielers addiert und somit der 
Sommerturniersieger ermittelt. Haben zwei oder mehr die 
gleiche Punktzahl, erhält der, der weniger Runden gespielt 
hat, die bessere Platzierung. Geleitet wird das Turnier 
immer von Holger Schwarzmann und Elias Pfann. Eine 
Historie über die bisherigen Sieger findet Ihr auf unserer 
Webseite
(sc-hoechstadt.de) unter "Über den Verein" -> 
Vereinsmeister. 
Im letzten Jahr konnte Lukas Schulz das Turnier knapp 
vor Michael Brunsch gewinnen.

Sprüche vom Vereinsabend:

Tassilo Hein spielt eine Testpartie gegen Peter Metzner:
Metzner: „Du hast Stadtmeisterschaft drauf 
geschrieben!“
Hein: „Na und?“
Metzner: „Schreib Freundschaftspartie!“
Hein: „Ist doch nicht wichtig...“
Metzner: „Doch sonst kannst du das als Beweis dafür 
nehmen, dass du in der Stadtmeisterschaft gegen mich 
gewonnen hast!“
Hein: „Dann brauch ich aber ein neues Formular!“
Metzner: „Streich´s halt durch.“
Hein: „Ne ich brauch ein neues Formular!“
Metzner: „Lass es, dann steht halt Stadtmeisterschaft 
drauf...“
Hein: „Na gut ich streich´s durch.“

Nach der Partie Novi-Gorniak:
zu Gerhard Novi: „Und? Remis?“
Janusz Gorniak: „Hahaha, guter Witz!“

Robert Röder (gegen Peter Grüßner): „Jetzt zeig ich´s 
dem Pfuscher!“

Schülerstadtmeisterschaft: Merle Gorka gegen Jan Bieberle viel los beim Schülertraining
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Osterblitz: Gerhard Novi gegen Robert Röder
Peter Seidel gewann das Osterblitz vor Lukas Schulz und 

Alexander Mönius, für die Sieger gab es Schokohasen und extra 
designte Urkunden, Tabellen der Blitzturniere auf Seite  48

Faschingsblitz: Michael Brunsch siegte im „Paradox“
rechts: Janusz Gorniak nachdenklich beim Blitzen

unten: Bilder von den ersten 3 Runden der Stadtmeisterschaft



Der Energieberater informiert: 
Alte Umwälzpumpen – 
Verschwender im Dauerlauf – 
Lösung: Einsatz von 
„Hocheffizienzpumpen“ 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Sie sind stille Dauerläufer und ihr Stromverbrauch wird 
deshalb völlig unterschätzt: Umwälzpumpen in der 
Heizungsanlage sorgen für die Wasserzirkulation durch 
Rohre in unsere Heizkörper und Wasserhähne. Ihre 
Leistung  wird  in  der  Heizzeit  24  Stunden  am  Tag  
gebraucht. Rund 5.000 Betriebsstunden und mehr 
kommen im Jahr zusammen. Für Ein- oder 
Zweifamilienhäuser reichen 5 bis 25 Watt elektrische 
Pumpenleistung. In den meisten Kellern arbeiten aber 
Pumpen mit  einer  Leistung von 60 bis  130 Watt.  Die  
alten Pumpen erzeugen auch einen unnötig hohen 
Druck in den Rohrleitungen und dadurch 
Strömungsgeräusche und pfeifende Ventile. 

Die Einsparung durch den Einbau einer neuen, 
kleineren Pumpe ist schnell errechnet. Beispiel: 100 
Watt (alt) minus 20 Watt (neu) = 80 Watt 
(eingespart) mal 5.000 Stunden Jahresbetriebszeit 
ergibt 400 kWh/Jahr Einsparung. Die Stromkosten-
Einsparung beträgt 100 € pro Jahr (25 ct./kWh) oder 
1.500 € über die fünfzehnjährige Lebensdauer. Eine 
neue Pumpe kostet 300 bis 500 €. Sie macht sich über 
ihre Lebensdauer also doppelt bezahlt. Der nächste 
Pumpenersatz finanziert sich von selbst. 

Die Leistung einer Heizungsumwälzpumpe sollte nicht 
mehr als 0,15 Watt pro m² Wohnfläche betragen. Für 
ein Einfamilienhaus mit 130 m² sind das höchstens 20 
Watt elektrische Antriebsleistung. Eine Pumpe, 
selbsttätig regelnd zwischen 5 bis 25 Watt, reicht also 
für ein Einfamilienhaus aus.  

Die Lösung sind die neuen „Hocheffizienzpumpen“. Sie 
passen ihre Stromleistungsaufnahme selbsttätig den 
ständig wechselnden Druckverhältnissen im Rohrnetz 
an. Werden Thermostatventile zugedreht, weil 
weniger geheizt wird, laufen alte Pumpen unverändert 
weiter und verbrauchen unnötig Strom. Nicht so die 
„Hocheffizienzpumpen“. Steigt durch die geschlosse-
nen Ventile der Druck im Rohrnetz, sinkt der 
Stromverbrauch der Pumpe. Die „Hocheffizienz-
pumpen“ setzen auf zwei Effekte: Sie sind exakt 

dimensioniert (Pumpen mit kleiner Leistung) und sie 
passen ihre elektrische Leistung dem jeweiligen Bedarf 
an. Möglich wird das durch ihr modernes 
Antriebssystem, dem Permanentmagnet-Motoren. 
Durch den Einsatz dieser Motoren erhöhte sich der 
Wirkungsgrad von 10% auf 70%, der Stromverbrauch 
sinkt drastisch bis zu 80%. Die „Hocheffizienzpumpen“ 
wurden ab 1992 in der Schweiz entwickelt  und haben 
sich als ideale Problemlöser erwiesen. Sie sind in ihren 
äußeren Abmessungen auffällig klein. Die „Kleinen“ 
aber bitte nicht unterschätzen: Sie haben ein starkes 
Drehmoment und laufen damit auch nach der 
Sommerpause besser an, als die alten Pumpenriesen.  

Die „Hocheffizienzpumpen“ sparen nicht nur Strom, 
sie entlasten auch die Umwelt. Denn mit jeder kWh 
eingespartem Strom wird ein CO2-Ausstoß von 660 
Gramm vermieden. Das sind 2 bis 4 Tonnen CO2 über 
die Lebensdauer. Ein großer Effekt für den Austausch 
einer kleinen Umwälzpumpe. Rund 25 Mio. davon gibt 
es in Deutschland. Sie auszutauschen, spart übrigens 
auch Kraftwerksleistung, weil sie als Dauerläufer eine 
stete  Grundlast  am  Netz  bilden.  Wird  von  
durchschnittlich 70 Watt eingesparter elektrischer 
Leistung ausgegangen, könnte durch den Austausch 
aller 25 Mio. Alt-Pumpen 1.750 MW Kraftwerksleistung 
frei werden. 

Informationen zu den aktuellen Förderrichtlinien und 
Fördermöglichkeiten finden Sie unter www.kfw.de, 
www.bafa.de oder www.foerderdata.de. 

Für weitergehende Informationen oder eine ausführ-
liche Energieberatung stehe ich Ihnen gern unter der 
Telefonnummer 09193-5089262 zur Verfügung. 

Sponsor SC Höchstadt 
EnergieConcept Neumann 

www.energieconcept-neumann.de 



 

 

Spielerportrait: Elias Pfann 
 

Geburtstag, -ort:  10.01.1999, Forchheim 

Beruf / Berufswunsch:  Schüler bzw. bald Student / Informatiker 

Dein(e) Lieblingsessen, -film, -buch, -musik:  Karpfen, Star Trek Into Darkness, die 
Flüsse von London und alle Bücher der Reihe, da höre ich eigentlich alles 

Deine Hobbys:  Schach, Zocken, Programmieren, Feuerwehr, ... 

Fünf Dinge, die Du magst:  Schach, Musik hören, Schach Tandem, Humor, Erfolg 

Fünf Dinge / Eigenschaften, die Du nicht magst:  Faulheit, Betrug, leere Versprechen, 
gegen schwächere Gegner verlieren, schlechtes Essen 

Drei Dinge, die Du auf eine einsame Insel mitnehmen würdest: 
Karte, Boot und genügend Sprit 

Was möchtest Du im Leben noch erreichen?  natürlich Millionär werden ;) 
 

Seit wann spielst Du Schach?  Seit ich am Ferienprogramm teilgenommen habe 
(damals war ich noch in der Grundschule) 

Was fasziniert Dich an Schach?  Einfach alles 

Deine Lieblingseröffnung, und warum?  Im Blitz das 
Budapester Gambit, wer die Falle kennt wird 
das nachvollziehen können. Beim „Langschach“ 
hab ich keine Lieblingseröffnung 

Wer ist Dein Schach-Vorbild, und warum? 
Magnus Carlsen, schon wegen der genialen 
Kombination beim letzten WM-Spiel 

Deine größten schachlichen Erfolge? 
Bayerischer U25-Mannschafts- 
meister, oberfränkischer U18-Blitz- 
und U18-Schnellschachmeister 

Was möchtest Du im Schach 
noch erreichen? 
persönlich: mit Höchstadt 1 in der 
Regionalliga spielen; 
für den Verein: Ein mehrtägiges 
Turnier in Höchstadt ausrichten 
 

Elias Pfann hat sich in wenigen Jahren zu einem 
der wichtigsten Macher beim SC Höchstadt 
entwickelt. Seit 2017 ist er Zweiter Vorsitzender, 
zudem verantwortet er unseren Internetauftritt, 
ist ein Herausgeber unserer Vereinszeitung und 
der Mannschaftsführer des SC Höchstadt 2. Sein 
Engagement zeigt sich zudem bei den 
Vereinsabenden und beim Jugendschach. Als 
Spieler feierte er zuletzt auch große Erfolge – im 
Einzel und mit unseren Jugendteams. 
Lieber Elias, wir wünschen Dir alles Gute und 
weiterhin viel Spaß und Erfolg bei uns im Verein! 



Play Magnus App
Schachapp für Android und iOS – entwickelt von der Firma des Weltmeisters – Highlight ist die einmalige

Chance gegen Magnus Carlsen zu spielen – kostenlos im Play- und Appstore – Artikel von Elias Pfann 

Eine von mir neu entdeckte Schachapp ist die Play Magnus
App  für  Android  und  iOS.  Diese  möchte  ich  hier  kurz
vorstellen. Vorab: Wir bekommen keinen einzigen Cent von
den  Entwicklern  der  App,  somit  ist  diese  Bewertung
unabhängig.  
Die  App  ist  kostenlos  im  Play-  Appstore  verfügbar,  die
Entwickler  verdienen  ihr  Geld  mit  dem  Verkauf  von
zusätzlichen Modulen. Entwickelt wurde die App von Magnus
Carlsens eigener Firma "Play Magnus". 

Angekommen im Hauptbildschirm kann man entweder gegen
eine  Engine  Spielen,  die  auf  der  Grundlage  von  Magnus
Partien  programmiert  wurde,  mehr  über  Magnus  Carlsen
herausfinden  oder  Trainingsvideos  von  ihm  ansehen  (in
englischer  Sprache),  von  denen  die  meisten  jedoch
kostenpflichtig  sind.  Spielt  man  gegen  Carlsen,  muss  man
zunächst die Altersstufen des Weltmeisters wählen, je älter,
desto stärker ist er. Die stärke der Engine bzw. die Züge sind
aus Magnus Calsens Schachpartien bis zum gewählten Alter.
Die Altersstufen gehen von 5 bis 26. Außerdem ist bei jeder
Altersstufe noch ein interessanter Infotext.
Das Spiel gegen den Weltmeister bietet sich für alle an, die
sich im Schach verbessern möchten. Auch das Zurücknehmen
von Zügen ist möglich, sowie der Export der Partie als PNG
zum späteren Nachspielen mit einem Analyseprogramm. Das
alles ist aber nicht das Besondere der App, so etwas kann
fast jede Schachapp. Das Besondere ist hier die "Play Live
Challenge". 
Meldet man sich dafür an, werden alle Spiele die man macht
gewertet. Die besten Spieler haben die Chance Live gegen
Magnus Carlsen zu spielen und anschließend die Partie mit
ihm zu analysieren. Klingt das nicht verlockend? Das Turnier
findet  natürlich  an  einem  geheimen  Ort  statt.  Die
Anreisekosten werden von Magnus Carlsens Firma erstattet. 
Die App ist also zu empfehlen, besonders weil sie einem die
einmalige Chance bietet, den Weltmeister einmal zu treffen.

Download der App: http://www.playmagnus.com/
weiter Bilder: https://goo.gl/zFHix1 
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Blitz- und Schnellschach-Meisterschaften 2017
Zweiter Platz für unsere Mannschaft bei der Kreisblitzmeisterschaft – keine Beteiligung bei der

Oberfränkischen Schnellschach-MM – Bericht von Elias Pfann und Reiner Schulz, Fotos Norman Bauschke

Bei  der  Kreisblitzmannschaftsmeisterschaft  am  21.Mai  in
Strullendorf  konnte  unser  Team sich  gut  präsentieren  und
gewann den zweiten Platz. Erster, wie schon 2016, wurde der
SC  Bamberg.  Da  nur  5  Mannschaften  teilnahmen  wurde
doppelrundig  gespielt.  Beste  Höchstadter  sind  Michael
Brunsch und Janusz Gorniak (je  6 Punkte aus 8 Spielen),
die an Brett 1 bzw. 2 spielten.  Bemerkenswert war auch die
Leistung von Alexander Mönius an Brett 3 (4 Punkte) und
von Norman Bauschke am 4ten Brett (3,5 Punkte). Bei der
anschließenden  Kreiseinzelmeisterschaft  nahm  leider  kein
Höchstadter teil. Hier konnte sich im fünf Minuten-Blitz Justus
Schmidt (SC Bamberg) durchsetzen. Unten einige Bilder von
der Veranstaltung.

                         1.   2.   3.   4.   5.  MP BP  
1. SC 1868 Bamberg     xx 22 22 22 22 16 30  
2. SC Höchstadt/Aisch  00 xx 22 02 22 10 18,5
3. Post SV Bamberg     00 00 xx 22 21  7 12  
4. Conc. Strullendorf  00 20 00 xx 22  6 16  
5. Hirschaid/Walsdorf  00 00 01 00 xx  1 3,5 

Am  18.05.2017  fand  in  Burgkunstadt  die  Oberfränkische
Schnellschach-Mannschafts-Meisterschaft  statt.  Es  kämpften
sieben Mannschaften unter der Leitung von Bezirksspielleiter
Reiner  Schulz  um  den  Titel.  Neuer  Meister  wurde  der
Kronacher  SK  punktgleich,  nur  durch  die  besseren
Brettpunkte,  vor  dem SC Bamberg  und dem SK  Michelau.
Herzlichen  Glückwunsch.  Da  die  ersten  drei  Mannschaften
bereits  für  die  Bayerische  Schnellschach-MM  vorberechtigt
sind,  dürfen die  nächstplatzierten SF Kirchenlamitz  und SK
Kulmbach  den  Bezirk  auf  bayerischer  Ebene  vertreten
(geplant  17.09.2017).  Die  Einzelbrettwertung  gewannen:
Brett 1 Justus Schmidt und Edgar Stauch beide 6 aus 7; Brett
2: Hans-Ulrich Herdin und Pablo Wolf beide 4,5 aus 7, Brett
3: David Martinez mit 4 aus 7, und Brett 4: Viktor Fredrich mit
5 aus 7. Vielen Dank auch an Johannes Pfadenhauer, der das
Turnier  als  Schiedsrichter  betreut  hat  und  an  den  SSV
Burgkunstadt,  der  dem  BVO  das  Spiellokal  kostenlos  zur
Verfügung gestellt hat. 
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Zwei große Schach-Open in Erlangen
122 Teilnehmer beim BSGW-Open, davon 6 Spieler vom SC Höchstadt – Michael Brunsch beim 1. Erlanger
Himmelfahrts Open – Merle Gorka mit +54 DWZ – Bericht von Michael Brunsch, Layout von Elias Pfann

35.Erlanger BSGW-Open:

Wie jedes Jahr - nun schon zum 35. Mal - lud die Betriebs-
Schachsport-Gemeinschaft Wöhrlhaus (BSGW) vom 7. bis 9.
April  zum Schachturnier nach Eltersdorf. Das besondere an
diesem Turnier: Hier gibt es eine Begrenzung auf DWZ bis
2099. Hier  haben also Schachspieler  die  Chance auf  einen
Turniersieg ohne einen internationalen Titel vorzuweisen.

Dies  spornte  sechs  Schachspieler  aus  Höchstadt  an  ihre
Bestleistung abzugeben. Das klappte leider am Ende nicht bei
allen.  DWZ-Veränderungen:  Michael  Brunsch +3,  Alfred
Götzel -12,  Michael  Gorka -6,  Norman Bauschke -10,
Merle Gorka +54, Maite Gorka -1

Von links nach rechts: Alfred Götzel, Michael Brunsch, 
Michael Gorka, Merle Gorka, Lisa Adelhardt (Schachtreff

Röttenbach), Maite Gorka, Norman Bauschke 

Endtabelle:

P Name DWZ Lstg Verein P. Buch.
1 Glawe,Ralf 2055 2218MTV Ingolstadt 4.5 17.0
2 Böhme,Sebastian 1980 2217SC Uttenreuth 4.5 16.0
3 Ulusoy,Tolga 2069 2210SC NT Nürnberg 4.5 15.5
4 Meulner,Fabian 2004 2215SW Nürnberg Süd4.5 15.0
37 Brunsch,Michael 1852 1839SC Höchstadt 3.0 14.0
64 Götzel,Alfred 1730 1615SC Höchstadt 2.5 13.0
68 Gorka,Michael 1721 1618SC Höchstadt 2.5 12.0
79 Bauschke,Norman 1556 1523SC Höchstadt 2.0 13.0
100Gorka,Merle 1242 1394SC Höchstadt 1.5 11.5
109Gorka,Maite 904 1062SC Höchstadt 1.0 10.0
von insgesamt 122

Die Einzelleistungen:

Brunsch, Michael
R F ID Gegner DWZ Erg
1 W 93 Hoffmann,Steffen 1406 1.0
2 B 34 Löllmann,Heinrich,Dr 1848 0.0
3 W 73 Zankel,Christoph 1589 1.0
4 B 25 Duzy,Stefan 1923 1.0
5 W 4 Gustain,Marc 2069 0.0

Götzel, Alfred
R F ID Gegner DWZ Erg
1 W 111 Thiele,Robert 1108 1.0
2 B 16 Meulner,Fabian 2004 0.0
3 W 52 Unkelbach,Manfred 1723 0.5
4 B 81 Potschies,Jürgen 1538 0.5
5 W 56 Beskardesler,Faruk 1704 0.5

Gorka, Michael
R F ID Gegner DWZ Erg
1 W 113 Weißig,Timon 1062 1.0
2 B 14 Urytskyy,Arkadiy 2013 0.5
3 W 10 Azimi,Reza 2049 0.0
4 B 52 Unkelbach,Manfred 1723 0.0
5 W 103 Gorka,Merle 1242 1.0

Bauschke, Norman
R F ID Gegner DWZ Erg
1 B 19 Böhme,Sebastian 1980 0.0
2 W 106 Weißig,Kersten 1202 1.0
3 B 68 Hohner Karl-Heinz 1633 0.0
4 W 112 Levitskii,Philipp 1105 1.0
5 B 8 Brockbank Henry 2057 0.0

Gorka, Merle
R F ID Gegner DWZ Erg
1 B 43 Kocak,Ediz 1785 0.0
2 W 88 Hüttinger,Siegfried 1480 0.0
3 B 108 Hauck,Martin 1187 1.0
4 W 80 Hanft,Günter 1542 0.5
5 B 53 Gorka,Michael 1721 0.0

Gorka, Maite
R F ID Gegner DWZ Erg
1 W 56 Beskardesler,Faruk 1704 0.0
2 B 65 Kuhlemann,Claus 1651 0.0
3 W 119 Herdt,Daniel 0 1.0
4 B 77 Grunert,Wilhelm 1569 0.0
5 B 74 Kreuz,Maximilian 1586 0.0

Spaß gemacht hat es am Ende aber allen. Hier der Bildbeweis
aus Runde 4: 
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Nordbayerische Nachrichten vom 12.April über das BSGW-Open:

1. Erlanger Himmelfahrts Open
Wer will mal ein etwas anderes Turnier spielen? In der Masse der Open – ob nah, ob fern – gibt es meist das Problem, dass
man pro Runde zwischen einem Superspieler (ohne Chance) und einem Patzer (mit nahezu 100 % Siegwahrscheinlichkeit) hin-
und herspringt. Deswegen bot der SC Erlangen zwischen 25. Und 28. Mai ein neues Format an. Alle Spieler wurden zu je 8
Leuten in einzelne Gruppen eingeteilt, und zwar so, dass in den Gruppen nahezu gleichstarke Spieler waren. In den Gruppen
wurde dann jeweils ein Rundenturnier „Jeder gegen Jeden“ gespielt; 7 Runden spannenden Partei auf Augenhöhe.
In der A-Gruppe – die Besten – wurde Leon Mons seiner Favoritenrolle gerecht und überzeugte mit 6,5 aus 7 Punkten. Ich 
durfte in der C-Gruppe starten und kam gut ins Turnier. Tatsächlich verspielte ich in der vorletzten Runde den Gruppensieg, als
ich gegen den späteren Sieger Hans Pölsterl (SC Siemens Erlangen) verlor. Hier aber ein schönes Parteibeispiel Brunsch – 
Schindler aus Runde 2:

Schwarz versäumte den 

Bauernabtausch auf d4 und Weiß 
macht mit d4-d5 Druck.

Weiß ist gut entwickelt, Schwarz 

versucht sein Glück auf dem 
Damenflügel. Nun entscheidet aber 

fxe5!

Weiß hat einen Freibauern mehr und

steht aktiver. Nun eine Sache der 
Technik.

Der krönende Abschluss. 27.Se7+ 

Kf7 28.Sxf5 gxf5 29.Txf5+ Kg8 
30.Tg5+ Kf7 31. Df4+ Ke6 32.Dxd2 

1-0

Am Ende war es der geteilte zweite Platz, aber viel Spaß und sehr zu empfehlen. Für die, die mal ein etwas anderes Turnier
spielen wollen.
Tabelle der Gruppe C:

Teilnehmer TWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 Punkte

1. Pölsterl,Hans 1863 ** 1 1 0 1 0 1 1 5.0

2. Wallis,Frank 1846 0 ** ½ ½ 1 1 1 ½ 4.5

2. Brunsch,Michael 1853 0 ½ ** ½ 1 ½ 1 1 4.5

4. Faust,Bernhard 1763 1 ½ ½ ** ½ ½ ½ ½ 4.0

5. Schindler,Thomas 1851 0 0 0 ½ ** ½ 1 1 3.0

6. Müller,Stefan 1847 1 0 ½ ½ ½ ** 0 0 2.5

7. Thürauf,Peter 1824 0 0 0 ½ 0 1 ** 1 2.5

8. Reuter,Roland 1898 0 ½ 0 ½ 0 1 0 ** 2.0
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 weitere Tabellen, Berichte und Statistiken zum bSGW-Open online unter http://bsgw-open.frankenschach.de
 weitere Tabellen, Berichte und Statistiken zum EHFO online unter goo.gl/lPr7CP



Höchstadter Jugendteams
U14 ist oberfränkischer Meister – U20 steigt in die Landesliga Nord ab – U12 scheitert in der zweiten
bayerischen Runde – Berichte Elias Pfann und Michael Brunsch, Fotos Reiner Schulz und Elias Pfann

Die  Saison  2016/2017  war  für  unsere  Jugendspieler
durchwachsen.  Während die  neu  formierte  U20  nach  dem
Abgang  von  Lukas  Schulz  mit  Höchstadts  Spitzenspieler
Christian Koch in der Bayernliga punktlos abstieg, gewann die
U14, die nur aus Spielern der U12 besteht, überraschend die
oberfränkische Meisterschaft und spielt am 24. Juni um den
bayerischen Titel. Wir drücken unserem Team die Daumen!
Unsere U12 qualifizierte sich mit  dem zweiten Platz in der
ersten Runde für die zweite Runde, hier war jedoch Schluss
für das Team. Gegen stark besetzte Erlanger und Bindlacher
hatten  Merle  Gorka  &  Co  keine  Chance,  weshalb  nur  der
dritte  Platz  in  der  Gruppe  heraussprang,  welcher  zum

Weiterkommen nicht reicht. In der nächsten Saison werden
wir  wieder  drei  Jugendmannschaften  stellen.  Die  U20  tritt
eine Klasse tiefer in der Landesliga Nord an. Hier peilen wir
mindestens Platz zwei an, wollen aber nicht aufsteigen, da
einige  Spieler  altersbedingt  zur  Saison  2018/2019
herausfallen. Wenn sich aber noch einige gute Spieler bei uns
melden,  steht  einem Wiederaufstieg  nichts  mehr  im  Weg.
Ebenfalls  werden  wir  in  dieser  Saison  eine  U12  und  U14
Mannschaft stellen. Für eine U16 fehlen uns leider die Spieler,
deshalb werden wir eine Mannschaft nur melden, wenn sich
noch Jugendspieler in unserem Verein anmelden.

U12 scheidet nach erfolgreicher Saison aus

1. Runde am 29. April in Höchstadt:
Merle Gorka, Felix Stier, Maite Gorka und Finn Zilkens (hintere

Tischreihe  von  rechts  nach  links)  erreichten  im  ersten

Qualifikationsturnier den zweiten Platz und qualifizieren sich für die

nächste  Runde.  In  einem  Viererturnier  mit  Spvg  Zabo-Eintracht

Nürnberg, Spvgg 1946 Stetten und SC Noris-Tarrasch Nürnberg 1873

musste  sich  unsere  U12  nur  gegen  Zabo  Nürnberg  geschlagen

geben,  die  das  Turnier  ohne Partieverlust  gewann.  Gegen Stetten

und  NT  Nürnberg  konnte  sich  das  Team  um  Spielführerin  Merle

Gorka  durchsetzen.                                   

Tabelle:

2. Runde am 13. Mai in Erlangen:

In der 2. Runde, die beim SC Erlangen stattfand erreichte 
das Team einen tollen dritten Platz. Da leider nur die 
ersten Zwei weiter kommen, schied die U12 aus. 
Tabelle:

Statistik der Höchstadter Spieler:
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Nicolas Leiß (hellblaues T-Shirt) war ebenfalls als Betreuer anwesend

Rang Mannschaft 1 2 3 4 MPkt BPkt

1. Spvg Zabo-Eintracht Nürnberg ** 4 4 4 6 - 0 12,0 - 0,0

2. SC Höchstadt 0 ** 3 2½ 4 - 2 5,5 - 6,5

3. Spvgg 1946 Stetten 0 1 ** 4 2 - 4 5,0 - 7,0

4. SC Noris-Tarrasch Nürnberg 1873 0 1½ 0 ** 0 - 6 1,5 - 10,5

Jugendtrainer Michael Brunsch beobachtet 

interessiert die Spiele unserer U 12

Rang Mannschaft 1 2 3 4 MPkt BPkt

1. SC Erlangen 48/88 ** 2 4 4 5 - 1 10,0 - 2,0

2. TSV Bindlach Aktionär 2 ** 3 2 4 - 2 7,0 - 5,0

3. SC Höchstadt 0 1 ** 3 2 - 4 4,0 - 8,0

4. SK Nürnberg 1911 0 2 1 ** 1 - 5 3,0 - 9,0

Name DWZ Punkte Partien %

Gorka, Merle 1211 2.0 6 33%

Bieberle, Jan 1163 2.0 3 66%

Stier, Felix 1151 2.0 6 33%

Zilkens, Finn 737 1.5 3 50%

Gorka, Maite 798 1.0 5 20%



Wie sieht denn das Niveau bei einem U12-Turnier aus? Hier eine kleine Auswahl:
Merle Gorka - Fabian Heßdörfer 
(Stetten)

Merle hat gerade Tfd1 gezogen. Es 
droht der Abzug Sb6 mit 
Turmgewinn. Und falls Schwarz Td8 
zieht ist Sd2 mit der Idee Sc4 oder 
Se4 sehr unangenehm. Der Gegner 
verlor hier etwas den Überblick und 
zog Sc6-d4. Diesen Springer konnte 
Merle mit Sf3xd4 herausnehmen 
und aufgrund der Fesselung des 
Bauern d5 war der Springer einfach 
weg. Es dauerte nicht mehr lange 
bis Merle hier gewann. 

Maxim Kimmel (Stetten)- Felix Stier

Beide spielten sehr riskant und Felix 
opferte sogar seinen Turm, hat aber
mit dem Abzug des Springers einen 
Trumpf im Ärmel. Er spielte Dd7 
(mit der Drohung Dxh3 matt) Kh1-
g2 war erzwungen und darauf 
kommt der Abzug Sf3-h4+ und die 
weiße Dame geht verloren. Am Ende
bleibt ein Materialvorteil Dame 
gegen Turm, was Felix souverän 
nach Hause fuhr.

Henry Uhl (NT Nürnberg) - Maite 
Gorka

Die weiße Dame war etwas auf 
Abwegen. Das nutzte Maite aus und
konnte schön die weiße 
Königsstellung öffnen. Ihr letzter 
Zug war Sg5-h3+, worauf Weiß 
Kg1-h2 spielte. Maites Gegner half 
nun kräftig mit. Es folgte 16...Dxh4 
17.Tg1 Dxf2+ 18.Kh1 Dxg1 matt

Nathalie Kohlhepp (Stetten) - Finn 
Zilkens

Was auch immer Weiß dazu bewog, 
f3-f4 zu ziehen, Finn nutzte das 
eiskalt aus. Es folgte ohne Zögern 
22...Dd7-g4+ 23.Kh1 Dg4-g2 matt

 Weitere Informationen online unter http://www.bayerische-schachjugend.de → MM U12

Merle Gorka, Finn Zilkens, Jan Bieberle und Felix Stier sind oberfränkischer
Mannschaftsmeister in der U14

Durch einen Sieg in der letzten Runde gegen SV Seubelsdorf 
machte Höchstadts U14 den Titel „Oberfränkischer U14-
Mannschaftsmeister“ klar.

Gegen  die  auf  dem  Papier  schwächeren  Seubelsdorfer
erwischte Spitzenbrett  Merle Gorka einen schlechten Start.
Mit den schwarzen Steinen kam sie gehörig unter Druck, fand
nicht immer den besten Zug. Sie kämpfte noch bis zum 61.
Zug,  musste  aber  kurz  vor  dem  Matt  dem  Gegener
gratulieren.

Finn Zilkens an Brett 4 hatte bislang eine schlechte Saison
hingelegt. Deswegen bot er sehr früh ein Remis an, was der
Gegner nach kurzer Absprache im Team annahm. Bis dahin
sah für Höchstadt nicht gut aus. Am Brett 2 und 3 waren
maximal ein halber Punkt zu sehen.

An  Brett  3  spielte  Felix  Stier an  diesem  Tag  sehr
konzentriert. Mit den schwarzen Steinen wehrte er zunächst
den  ersten  Angriff  des  Gegners  ab.  Durch  geschickte
Abtauschmanöver kam es zu einem Turmendspiel,  wo Felix
Zug um Zug seine Position verbesserte. Er gewann den einen

oder anderen Bauern und konnte am Ende einen Bauern zur
Dame  umwandeln,  was  sehr  schnell  die  Partie  zu  seinen
Gunsten entschied. Eine überzeugend vorgetragene Leistung
und der erste Hoffnungsschimmer für Höchstadt.

Jan Bieberle an Brett 2 spielte wie gewohnt (schnell). Etwas
zu schnell, weil er einen gegnerischen Zug übersah, der seine
Dame in arge Bedrängnis brachte. Um sie zu befreien musste
er eine Figur hergeben, alles deutete auf einen Verlust. Doch
Jan  spielte  tapfer  weiter  und  versuchte  durch  kleine
Drohungen  Material  zurückzugewinnen.  Tatsächlich  gelang
ihm das sehr gut. Erst gewann er durch eine Springergabel
die  Qualität  und  dann  sogar  einen  Läufer.  Jetzt  keimte
Hoffnung auf, Jan hatte plötzlich eine Qualität mehr. In dieser
Phase  spielte  er  konsequent  auf  Abtausch  und  konnte  im
Endspiel mit Turm gegen Springer zwei Freibauern bilden, die
ihm am Ende  die  Partie  und  auch  den  Gesamtteamkampf
gewinnen ließen.

Herzlichen Glückwunsch an die  vier  Jugendlichen!  Dadurch
qualifizierte sich unsere U14 auch für die Teilnahme an der
bayrischen U14 Meisterschaft. Wir wünschen ihnen viel Glück!

Tabelle:

Die Liga im Rückblick online unter http://www.ligamanager.schachbund-bayern.de/ofr/ergebnisse/spielplan.htm?ligaId=1094
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Rang Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 MPkt BPkt

1. SC Höchstadt ** 1½ 3 2½ 4 2½ 3 10 - 2 16,5 - 7,5

2. SC 1868 Bamberg 2½ ** 2 1½ 3 3½ 2½ 9 - 3 15,0 - 9,0

3. Kronacher SK 1882 1 2 ** 2½ 1½ 4 4 7 - 5 15,0 - 9,0

4. TSV Bindlach Aktionär 1½ 2½ 1½ ** 3 2 3½ 7 - 5 14,0 - 10,0

5. TSV Oberlauter 0 1 2½ 1 ** 2½ 1½ 4 - 8 8,5 - 15,5

6. SV Seubelsdorf 1½ ½ 0 2 1½ ** 3 3 - 9 8,5 - 15,5

7. SSV Burgkunstadt 1931 1 1½ 0 ½ 2½ 1 ** 2 - 10 6,5 - 17,5



Das schreiben NN (unten) und FT über unsere U14:

U20 steigt in die Landesliga Nord ab

Unsere U20 Mannschaft musste beim letzten Doppelspieltag
extrem ersatzgeschwächt antreten. Neben dem Spitzenspieler
Christian Koch fehlten auch Brett 3 Oliver Mönius, Brett 5
Nicolas Leiß und Brett 6  Merle Gorka. Für sie sprangen
Thanh Hai  Stephan,  Felix Stier und  Finn Zilkens ein.
Vielen  Dank  an  die  drei!  Das  6.  Brett  musste  leider
freigelassen werden, was uns Strafe kostete. Im ersten Spiel
gegen Tarrasch München -letzter gegen vorletzter- konnten
nur  Elias Pfann am zweiten Brett und Alexander Mönius
am ersten Brett mit ihren Remis punkten. Im zweiten Spiel
sah  es  auch  nicht  besser  aus.  Finn  verlor  schnell,  Felix
kämpfte tapfer, musste aber dennoch resignieren. Thanh Hai
verlor  am  dritten  Brett  eine  Qualität.  Alexander  Mönius
agierte am ersten Brett zu passiv. Nur der zweite Vorsitzende
Elias  Pfann,  der  seinen  besten  Spieltag  der  Saison  hatte,

konnte  nach  dreistündigem Kampf  und  mit  nur  noch  zwei
Minuten  Restzeit  gegen  den  nominell  deutlich  stärkeren
Gegner remisieren.Damit ist unsere Mannschaft leider ohne
Sieg abgestiegen und spielt nächste Saison in der Landesliga
Nord.  Der  Abgang  von  Lukas  Schulz  zum  SC  Forchheim
konnte  somit  leider  nicht  kompensiert  werden.  Unser
Jugendleiter wurde mit dem SC Forchheim Zweiter vor dem
SK  München  Südost  und  dem  SF  Augsburg.  Allein  der
Ausrichter des letzten Doppelspieltages, Bavaria Regensburg,
konnte die Forchheimer übertreffen und bayerischer Meister
werden.  Herzlichen  Glückwunsch!  Die  ersten  vier  Teams
waren  übrigens  alle  punktgleich  und  hatte  nur
unterschiedliche  Brettpunkte,  weshalb  die  letzte  Runde
extrem spannend war.
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die Teams der ersten vier Plätze 



Für die nächste Saison, die übrigens ohne
Christian und Thanh Hai stattfinden wird
(beide fallen altersbedingt aus der U 20),
ist in der Landesliga Nord, in der wir nur
noch  4  anstatt  6  Spieler  benötigen,  ein
vorderer  Tabellenplatz  angepeilt.  Ein
großer  Dank  geht  noch  an  unseren
Jugendleiter  Lukas  Schulz,  der  wie
schon  diese  Saison  auch  zukünftig  die
Partien der Jugendteams im Ligamanager
eingeben wird.

 Partien, Statistiken: https://www.ligamanager.schachbund-bayern.de/bsj/ergebnisse/spielplan.htm?ligaId=1028
 Weitere Berichte: http://www.bayerische-schachjugend.de  Ligen U20→

Interessante Partien der U20:

Pfann,Elias (1484) - Komarov,Jan (1778) 
SC Höchstadt - SK Muenchen SO, 11.03.2017
[kommentiert von Elias Pfann]

1.e4 c5 2.d4 cxd4 3.Dxd4 Sc6 4.Dd1 Sf6 5.Sc3 d6 6.Lc4 e6 7.Lg5 a6 8.Sf3 Le7 9.0-0 0-0 10.Te1 b5 
11.Ld3 Lb7 12.a3 Tc8 13.Dd2 Dc7 14.b4 Se5 15.Sxe5 dxe5 16.Lxf6 Lxf6 17.Se2 Tfd8 Springer C1 ist 

besser 18.Sg3 g6 A4 wäre besser gewesen 19.De2 h5 20.Df3 Kg7 21.Te3 Der Zug war schei... 21...Dc3 
[21...Lg5 22.Tee1 h4 23.Sf1] 22.Tee1 Dd2 23.Tad1 Df4 24.Dxf4 exf4 25.Se2 Lb2 26.Sxf4 Lxa3 27.Tb1

e5 dieser Zug brachte mich wieder in Vorteil 28.Se2 f5 29.f3 fxe4 30.fxe4 a5 31.bxa5 Lc5+ 32.Kh1 Lc6 
33.Lxb5 Lxe4 34.Ta1 Lxc2 35.a6 Ld4 36.Sxd4 exd4 37.Te7+ Kh6 38.Tae1 d3 39.Lxd3 Txd3 40.h3 

nun steh ich deutlich schlechter, das hab ich also schlecht abgewickelt... 40...Td1 41.Txd1 Lxd1 42.a7 Kg5 
43.Kg1 Kf6 44.Te1 La4 Ein fataler Fehler des Münchners! 

45.Ta1 Lc6 46.Ta6 Kg5 47.Txc6 schlagen darf er nicht, sonst zieh ich ein 47...Ta8 48.Ta6 Kf4 49.Kf2 g5
nun ist es haushoch für mich gewonnen, jedoch hatte ich nur noch 3 Minuten für den Rest der Partie 50.g3+ 

Kf5 51.Kf3 g4+ 52.hxg4+ hxg4+ 53.Kf2 Ke4 54.Ta4+ Kd3 55.Ta3+ Kd2 56.Ta2+ Kd3 57.Ta3+ 
Remis, bevor ich noch auf Zeit verliere. Dies ist am Ende der Partie wahrscheinlich fair, wenn man den Verlauf 

bedenkt. 1/2-1/2

Mönius, Alexander (1886) – Gabler, Eric (2091) 
SC Höchstadt - Bavaia Regensburg, 21.01.2017
[kommentiert von Alexander Mönius]

1.d4 Sf6 2.Lg5 Ich kenne mich hier nicht wirklich aus, ist aber ein guter Weg einer Menge Theorie auszuweichen. 2...Se4 3.Lf4 c5 4.f3 Sf6 5.dxc5 Da5+

6.Sc3 Dxc5 7.e4 g6 8.Dd2 d6 9.0-0-0 Ld7 10.Sd5 Sxd5 11.exd5 Lg7 12.Le3 Dc7 13.Ld4 0-0 14.h4 Der Schwarze muss sich langsam Gedanken um
seine Verteidigung machen. 14...e5? Schwarz hätte lieber von sich aus die Läufer abtauschen sollen, jetzt steht der König gleich sehr ungünstig. 15.dxe6

Lxe6 16.Lxg7 Kxg7 17.h5 Tc8 18.hxg6 fxg6 19.Ld3 Weiß steht mittlerweile deutlich besser. 

19...Kg8  20.Te1  [20.Sh3!  Wäre  deutlich  stärker  gewesen,  der  Springer  kann  danach  ungestört  weiter
eindringen. Schlagen kann Schwarz ihn wegen einer Turmverdopplung auch nicht wirklich. Schwarz stünde
bereits recht hoffnungslos.]  20...Df7  [20...Lxa2!? So hätte Schwarz zumindest mehr Spiel  in immer noch

schlechterer  Stellung  bekommen.]  21.f4?  [21.Sh3!  Ist  immer  noch  sehr  stark.  Ich  wollte  lieber  meinen
Springer  über  f3  entwickeln,  damit  er  nicht  geschlagen  werden  kann,  was  jedoch  recht  langsam  ist.]

21...Sc6? Sd7 war nötig, um den Springer auf das starke Feld c5 bringen zu können. Dort droht er den Läufer
abzutauschen, wodurch die weiße Dame vom Bauern f4 abgelenkt werden würde, welcher dann mit Schach
hinge.  22.Sf3 Lf5 23.Kb1 Lxd3 24.cxd3 Df5 25.Sg5 Tc7 26.Dc3 Die weißen Figuren harmonieren nun
sehr schön im Angriff. 26...Tac8 27.g4!? [27.Sxh7!! In Zeitnot habe ich diese Gewinnmöglichkeit leider nicht

gesehen.  Es  droht  Sf6+  mit  tödlichen  Abzüge  und
eindringenden Schwerfiguren. zB: 27...Txh7 (27...Se5 28.Db3+
Sf7  29.Te6  Kg7  30.Sf6  Dxf4  31.Se8+  Txe8  32.Txe8  Die
Variante ist nicht leicht zu berechnen.) 28.Txh7 Se5 (28...Kxh7
29.Th1+ Kg8 30.Dh8+ Kf7 31.Th7+ Ke6 32.Dxc8++-)  29.Tc7
Txc7  30.Dxc7  Dxd3+  31.Ka1+-]  27...Dxf4  28.Db3+  Kh8

29.Se6 Df7  30.Sxc7  [30.Thf1!  Dg8  31.Dc3+ Tg7 32.Sxg7
Dxg7 33.Tf6 Mit deutlich leichter zu gewinnenden Stellung.] 

30...Dxb3 31.axb3 Txc7 32.Te4? Ausgelaugt und in höchster Zeitnot biete ich Remis, nach 32... Kg7 ist die
Stellunng schwer zu gewinnen. Schade, dass ich etliche Chancen nicht genutzt habe. Ein Jahr zuvor habe ich in
der 6. Runde der bayerischen EM U18 gegen den selben Gegner gespielt, ich war zu dem Zeitpunkt 3. und er

2.  In der fast fünfstündigen Partie habe ich im Endspiel eine relativ leichte Gewinnmöglichkeit übersehen,
weswegen die Partie Remis ausging und ich statt einem dann fast sicheren 2. Platz 4. wurde. Die Revanche ist

mir leider nicht geglückt :( [32.Te6! Gewinnt einfach einen der beiden Bauern. Danach ist es nur eine Frage der
Zeit bis Weiß gewinnt.]  1/2-1/2
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Rang Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 MPkt BPkt

1. Bavaria Regensburg ** 3 2½ 3 3½ 4½ 5 5 10 - 4 26,5 - 15,5

2. SC Forchheim 3 ** 3 3 4½ 3½ 3 5½ 10 - 4 25,5 - 15,5

3. SK München SO 3½ 3 ** 4½ 3 2 3½ 5½ 10 - 4 25,0 - 17,0

4. SF Augsburg 3 3 1½ ** 3½ 3½ 3½ 5 10 - 4 23,0 - 19,0

5. SC Erlangen 2½ 1½ 3 2½ ** 3½ 3½ 5½ 7 - 7 22,0 - 20,0

6. SC Nürnberg Süd 1½ 1½ 4 2½ 2½ ** 3½ 4½ 6 - 8 20,0 - 21,0

7. SC Tarrasch München 1 3 2½ 2½ 2½ 2½ ** 5 3 - 11 19,0 - 23,0

8. SC Höchstadt 1 ½ ½ 1 ½ 1½ 1 ** 0 - 14 6,0 - 36,0

Stellung nach 44. … La4

Stellung nach 19.Ld3

Endstellung



Bayerische Jugend-Einzelmeisterschaften
Mädchen spielten auf Burg Wernfels, Jungen in Bad Kissingen – Lukas Schulz gewinnt U25 – Berichte

Christian Koch, Michael Gorka, Alexander Mönius; Bilder Reiner Schulz, Michael Gorka; Layout Elias Pfann

Bericht von der Bayerische EM in Bad Kissingen:

Wie  jedes  Jahr  fand  auch  heuer  die  Bayerische
Einzelmeisterschaft  in  der  2.  Osterwoche  in  Bad  Kissingen
statt. Wir sind mit drei Teilnehmern angetreten: Jan in der
U12 sowie Lukas und ich in der offenen U25.  Reiner und
erstmalig auch Christian waren als Schiedsrichter mit dabei.
Die spielfreien Momente (vor allem abends) spielten wir oft
Werwolf und andere Gesellschaftsspiele. Die ersten 3 Runden
liefen für mich recht gut, holte 2,5 aus 3 gegen schwächere
Gegner. Dann machte ich es dem an zwei gesetzten Christian
Gebhardt viel zu leicht und verlor schnell. Gegen Ende des

Turniers konnte ich wieder 2,5/3 holen und kam auf einen
soliden 5. Platz (von 31).
Lukas war mit Abstand der stärkste in der U25 und konnte
seiner Favoritenrolle gerecht werden. Nach 6/6 in den ersten
Runden und einem Remis am Ende wurde er erneut souverän
Meister.
Jan holte  in  der  U12  1  aus  4  und  reiste  vorzeigt  ab.
Insgesamt  war  es  wieder  ein  schönes  Turnier.  Da
Oberfranken  nächstes  Jahr  Ausrichter  sein  wird,  werden
andere  Höchstadter  und  auch  ich  vermutlich  bei  der
Organisation mithelfen.
Alexander Mönius berichtete

U12:          U25:
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Nr. Teilnehmer ELO DWZ Punkte Buchh PktSum

1. Stepanov,Maximilian 1457 5.5 28.0 24.0

2. Danninger,Jannik 1642 1486 5.0 27.0 19.0

3. Lohvinov,Petro 1794 5.0 24.5 19.0

4. Hetzner,Hannes 1602 1600 5.0 23.5 19.0

5. Werner,Denis 1696 1629 4.5 27.0 20.0

… … … … … … …

21. Bieberle,Jan 1226 1.0 16.5 5.0

22. Swientek,Damian 902 1.0 15.0 2.0

 

 

Nr. Teilnehmer ELO DWZ Punkte Buchh PktSum

1. Schulz,Lukas 2213 2224 6.5 27.0 27.5

2. Gebhardt,Christian 1930 1912 5.0 27.5 20.5

3. Reimann,Matthias 1962 1943 5.0 26.5 19.5

4. Schumann,Oliver 1847 1745 5.0 26.5 19.5

5. Mönius,Alexander 1881 1884 5.0 25.5 20.0

6. Chernilovskyy,Oleksandr 1924 1797 4.0 27.0 19.5

… … … … … … …

31. Costa,Martina 863 1.0 19.0 7.0 



Bericht aus Sicht eines Schiedsrichters:

Für mich war die Bayerische Meisterschaft dieses Jahr eine
neue Erfahrung,  da ich zum ersten mal  als  Organisator  in
einem Turnier mitgewirkt habe. Vor einem Jahr hatte mich
Johannes Pfadenhauer gefragt ob ich Zeit und Interesse hätte
und  da  ich  gern  neues  ausprobiere,  habe  ich  zugesagt.
Außerdem wollte ich allgemein mich im Schach nicht nur als
Spieler einbringen, sondern auch andere Rollen lernen und
übernehmen.  Das  Jugendtraining  machen  derzeit  ja  auch
größtenteils Lukas, Michael und ich. Das Turnier war also ein
weiterer Schritt der Weiterentwicklung vom reinen Spieler zu
jemandem, der sich für den Schachsport engagiert. 
Vom Ablauf her war es eigentlich recht entspannt. Am Anfang
war ich etwas unbeholfen, weil ich nicht wusste was genau
auf mich zukommt und wie streng die anderen Organisatoren
das alles  sehen, aber im Großen und Ganzen war  es eine
entspannte Atmosphäre. Ich habe mich eher um Rollen wie
Dinge durch die Gegend tragen und das Eingeben von Partien
gekümmert. Mir wurde ja die U18 zugeteilt. Ich muss sagen,
es  überrascht  einen  doch  immer  wieder  was  für  Patzer,
Dameneinsteller,  übersehene  Gewinne  usw.  Auch  noch  auf
recht  hohem  Niveau  vorkommen.  Das  fällt  einem  beim
Eingeben solcher Partien jedenfalls auf. Der Fidemeister, der
die U25 betreut hat, hat neben mir auch regelgerecht kleine
Nervenzusammenbrüche  gehabt,  weil  die  Partien  teilweise
einfach  so  schlecht  waren.  Das  war  manchmal  durchaus
amüsant. Man muss aber dazusagen, das neben so manchen
Patzschlachten auch wirklich schöne Partien dabei waren, wo
das Eingeben Spaß gemacht hat. Ein bisschen was darf man
von einer bayerischen Meisterschaft ja auch erwarten.

Als  Schiedsrichter  des Turniers  hatte ich nicht allzu viel  zu
regeln. Glücklicherweise waren die Spieler sehr diszipliniert,

weshalb ich nie eingreifen musste. Das einzige Manko waren
Spieler und Leute draußen, die sich zu laut unterhalten haben
und  regelmäßig  eine  Ermahnung  bestellt  haben.  Einige
Betreuer  waren  manchmal  ohne  ihr  Schild  aufgekreuzt,
worauf  ich  manche dann hingewiesen habe.  Regelverstöße
oder  Unsportlichkeit  blieben  aber  aus.  Etwas  Stress  kam
durch  spannende  Zeitnotphasen  auf,  in  denen  schnelles
Mitschreiben gefordert war. Einmal musste ich ja auch Lukas
Partie mitnotieren. Der hat natürlich erstmal ein bisschen Zeit
ablaufen lassen, dass dann auch wirklich die Figuren fliegen,
aber am Ende endete es in einem Angstremis beiderseits.

In unserer Freizeit wurde ja traditionell wieder viel Werwolf
und Secret Hitler (unverbindliche Spielempfehlung) gespielt.
Dabei  muss  man als  Betreuer  ja  immer auf  das  Alter  der
Mitspieler  achten, wenn es  spät  wird.  Gelegentlich  wurden
jedoch Ausnahmen erteilt, die allerdings nicht immer mit viel
Ruhe  beantwortet  wurden.  Das  war  manchmal  etwas
unschön. Dabei habe ich allerdings den Unterschied gemerkt,
wenn man auf einmal die Verantwortung mitträgt. Falls mal
etwas schiefgeht und sich jemand beschweren würde, hätte
diesmal ich ein Problem.
Zusammenfassend  kann  ich  sagen,  dass  ich  durch  die
Meisterschaft auch mal die andere Seite kennengelernt habe
und mir auch vorstellen kann in Zukunft öfters bei Turnieren
mitzuhelfen. Eine Sache habe ich außerdem gelernt:  Wenn
man Schiedsrichter  ist,  sollte  man sich ein Buch oder eine
andere Beschäftigung mitnehmen, sonst kann so eine Runde
wirklich zäh werden. 

Bericht von Christian Koch

Bericht von der Mädchenmeisterschaft:

Die Bayerische Jugendeinzelmeisterschaft der Mädchen fand
vom  17.4.  bis  21.4.17  wie  in  den  Vorjahren  in  der  Burg
Wernfels  statt.  Wir  (Merle,  Maite und  ich)  reisten  am
Montag an, nach der Eröffnungsrede wurde am Nachmittag
die  erste  Partie  gespielt.  Merle  startete  in  der  U12w vom
Setzplatz  2,  aber  die  ersten  5  lagen  von  1272  bis  1297
lediglich 25 DWZ-Punkte auseinander, somit gab es in dieser
Altersklasse keinen Favoriten und mit 22 Teilnehmern war es
auch  die  größte  Gruppe.  Merle  spielte  mit  schwarz  gegen
Arusyak Sargsyan. Es wurde recht viel abgetauscht, so dass
am Ende ein Doppelturmendspiel mit je 4 Bauern auf dem
Brett stand. Nachdem auch die Türme weggetauscht waren
gab es ein Bauernendspiel, in dem beiden Seiten nicht die
Gewinnzüge fanden:

Schwarz  am  Zug
gewinnt  mit  einer
Umgehung: Kb5! Leider
kam Kd6, wodurch nun
weiß seinerseits mit Kc4
hätte gewinnen können.
Wie  heißt  es  doch
immer:  alle
Bauernendspiele  sind
schwer.  Nachdem dann
diverse  Bauern
weggetauscht  waren,
hatte  Merle  König  und
Bauer  gegen  König,

aber mehr als ein Remis war leider nicht mehr möglich. 

Maite startete in der U10w auf Platz 7 von 14. Auch hier gab
es keine klare Favoritin, da die DWZ-Zahlen hier noch nicht
wirklich  aussagefähig  sind.  Die  Turnierleiter  meinten  dass
diejenige, die angegriffene Figuren nicht einfach stehen lässt
schon mal sehr gute Chancen hat... So ging es in der ersten
Partie gegen Natalie Kohlhepp auch hin und her, zuerst stand
Natalie  besser,  dann  wieder  Ausgleich.  Später  hätte  Maite
einfach einzügig einen ungedeckten Turm schlagen können,
hatte es aber nicht gesehen. Durch diverse Abtäusche hatte
Maite  dann am Ende eine Qualität  weniger  und die  Partie
dauerte immerhin noch 70 Züge, bis Maite leider Matt gesetzt
wurde.

Am nächsten Tag wurden 2 Partien gespielt. Maite eroberte 3
Bauern gegen Milena Reifschneider, ging dann aber leider in
einer Dame-Läufer-Batterie die gegen ihren König gerichtet
war unter. Die 2. Partie des Tages gewann sie dann souverän
ohne  jegliche  Einsteller.  Merle  kam  in  Runde  2  mit  einer
Springergabel in Vorteil und gewann das Spiel. Runde 3 war
es wieder eine Gabel, diesmal mit einem Bauern, der sie in
Vorteil kommen ließ. Nachdem ihre Gegnerin dann noch die
Dame  durch  einen  Läuferangriff  einstellte  war  die  Partie
schnell vorbei.

An Tag 3 stand nur eine Partie an, Merle spielte gegen die
spätere  bayerische  Meisterin  Lisa  Adelhardt.  Es  kam
französisch aufs Brett. Lisa griff im 7. Zug Merles Springer mit
einem Bauern an. Statt ihn einfach wegzuziehen rechnete sie
recht lange und verwechselte dann wohl den 2. mit dem 1.
Zug  der  Variante  und ließ  den  Springer  stehen,  der  dann
einfach geschlagen werden konnte. Sie kämpfte zwar noch,
konnte den Verlust der Partie aber nicht mehr verhindern.
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Maites Partie ging wieder hin und her, nachdem Maite eine
Leichtfigur einstellte, stellte ihre Gegnerin dann ebenfalls eine
Leichtfigur und dann noch eine Qualität ein und später noch
einzügig die Dame, so dass Maite gewinnen konnte.

Der  vierte  Tag lief  dann gar  nicht  gut  für  uns,  Merle  und
Maite  verloren  beide  Spiele.  Maite  konnte  zunächst  gegen
Nicole Mikulasch einen Bauern und eine Leichtfigur erbeuten,
unterlag dann aber einem Springer-Dame Angriff  auf ihren
König. Gegen Elisabeth Reich verlor sie früh eine Leichtfigur,
konnte sie später aber wieder zurückgewinnen. Danach hätte
sie  dann  die  ungedeckte  Dame  der  Gegnerin  schlagen
können,  schlug  stattdessen  aber  einen  Läufer  und  verlor
später noch eine Quali  und eine Leichtfigur sodass sie  am
Ende unterlag. Merle kam gegen Nese schnell  in eine sehr
schlechte  Position,  aber  beide  hatten  wohl  den  Überblick
verloren und am Ende war nach mehreren Tauschaktionen
der  Rauch  verflogen  und  es  stand  wieder  ausgeglichen.
Nachdem Merle aber Turm und König in eine Linie gestellt
hatte und Nese den Turm mit Schach gewinnen konnte war
die  Partie  schnell  vorbei.  Gegen  Alina  Müller  lief  es  recht
ausgeglichen,  Merle  verlor  aber  durch  ein  Zwischenschach
einen Bauern und am Ende gab der Bauern dann in einem

Doppelturmendspiel den Ausschlag zugunsten ihrer Gegnerin.

Am Freitag stand dann nur noch eine Partie an. Maite kam in
ein  Endspiel  Dame und Bauern  gegen  Dame  und  Bauern.
Weil das zu einfach war, holten sich beide noch jeweils eine
Dame, sodass 4 Damen auf dem Brett standen. Nachdem die
Damen  sich  dann  gegenseitig  angegriffen  und  verteitigt
hatten, kam es zum Schlagabtausch indem Maite leider die
falsche  Dame  zurückschlug,  wodurch  sie  dann  eine  Dame
weniger hatte und das Spiel  verlor.  Für Merle lief  es dann
wieder besser,  sie eroberte per Springergabel  eine Qualität
und konnte diese dann bis zum Ende souverän verwerten.  

Am Ende landete Maite dann mit 2 von 7 Punkten auf Platz
12 von 14 und Merle mit genau der halben Punktausbeute
von 3,5 aus 7 auf Platz 11 von 22. Insgesamt haben sie gut
gekämpft und auch lange Partien gespielt, aber an manchen
Stelle nicht das glücklichere Ende gehabt. Allgemein war die
Stimmung aber sehr gut, die Mädels hatten ihren Spaß. Die
Verpflegung und Unterkunft  war  toll  und  es  gab  auch ein
vielseitiges  Rahmenprogramm  mit  Tandemturnier,
Filmvorführung, Hausrallye, Tischtennis, Fußball, Billiard uvm.

verfasst von Michael Gorka

Das schreiben die Nordbayerischen Nachrichten am 12. April:

U10w:

U12w:
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Nr. Teilnehmer ELO DWZ Punkte Buchh PktSum

1. Adelhardt,Lisa 1293 6.0 25.5 24.5

2. Wiemann,Vanessa 1305 1272 5.5 27.0 23.5

3. Erdösi,Anna 1321 1284 5.0 28.5 22.0

… … … … … … …

11. Gorka,Merle 1294 3.5 24.0 15.5

… … … … … … …

22. Wahl,Svenja 914 1.0 17.0 4.0

 

 

 

Nr. Teilnehmer ELO DWZ Punkte Buchh PktSum

1. Englert,Lin 1070 6.0 26.5 27.0

2. Winkler,Sarah 975 6.0 24.5 23.0

3. Prinzen,Siri 1035 5.0 27.5 19.0

… … … … … … …

12. Gorka,Maite 903 2.0 17.5 9.0

… … … … … … …

14. Winkler,Nicole 708 1.0 18.5 3.0

 

 

 

 

 

 Weitere Infos, Statistiken, Tabellen unter www.bjem.de 



C-Trainer-Lehrgang in Schweinfurt
Michael Brunsch und Christian Koch machen C-Trainerschein – Michael und Christian nun offizielle Trainer
für die Jugend – Bericht von Michael Brunsch, Foto vom Bayerischen Schachbund, Layout von Elias Pfann

Lohnt es sich, den
C-Trainerschein  zu
machen?  Ich
mache  nun  schon
seit  mehr  als  20
Jahren
Jugendschach-
Betreuung.  Dabei
sprangen  auch
schon  ein  paar
Bezirkstitel  heraus,
also war die Arbeit
zumindest  nicht
schlecht.  Warum
sollte  ich  mich
dann einer langen,
anstrengenden
Reihe  von

Wochenendseminaren  mit  anschließender  Prüfung
unterziehen? Den Erste-Hilfe-Kurs  und die  Prüfung für  den
regionalen  Schiedsrichter  eingeschlossen.  Nun,  wichtigstes
Argument war für mich die Fördergelder für den Höchstadter
Schachverein,  und  die  gibt  es  eben  nur  mit  dem  C-
Trainerschein. 

Also machte ich mich im Oktober auf nach Schweinfurt, um
mit anderen 19 Kandidaten – unter anderem auch Christian

Koch aus Höchstadt - der Themen zu harren, die da auf uns
zukommen sollten. Nun kann man sich streiten, ob Doping im
Schach  tatsächlich  diskussionsfähig  ist,  oder  das  Thema
„sexueller  Missbrauch  von  Mädchen“  in  einer  reinen
Männerrunde, vorgetragen von einem männlichen Dozenten
sinnvoll  ist,  letztendlich  waren  dies  vom  Bayrischen
Schachbund geforderte Themen, die – warum auch immer –
in  allen  Sportarten  gleich  diskutiert  und  am Ende  geprüft
werden.  Tatsächlich  waren  auch  viele  nützliche  Themen
darunter,  wie  zum  Beispiel  Fördermittel  der  Bayrischen
Schachjugend, welche gesetzlichen Grundlagen ein Betreuer
beachten  muss,  oder  wie  pädagogisch  sinnvoll  eine
Lehrstunde aufgebaut sein sollte.

Meine anfängliche Skepsis wich von Monat zu Monat, denn
das eigentliche Highlight war der direkte Austausch unter uns
Kandidaten, und dazu hatten wir reichlich Gelegenheit. Jeder
konnte sich einbringen und hatte einen anderen Hintergrund:
von  Riesenverein  zu  Miniverein,  vom  Schulschach,  von
regionalen  und  überregionalen  Turnierausrichtungen,  und,
und , und…

Selbst  ich  –  mit  langjährigem Jugendschach-Hintergrund –
habe  mir  Einiges  mitgenommen,   die  Jugendlichen  dürfen
gespannt sein. Ich durfte viele Jugendbetreuer kennenlernen
und  mit  einigen  werden  ich  weiter  Kontakt  halten.  Ja,  es
lohnt sich den C-Trainerschein zu machen. 
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Adele Kohler zum 90. Geburtstag – Alles Gute! 
Herzliche Geburtstagsglückwünsche an unsere ehemalige Wirtin 

 
Von 1973 an war das Gasthaus Kohler („Zur Eisenbahn“) 
die Heimat der Höchstadter Schachspieler, für rund 40 
Jahre. Wirtin Adele Kohler war stets mit dabei. Als „gute 
Seele“ hat sie die freundschaftliche Atmosphäre gestärkt – 
und uns mit Speis und Trank verwöhnt. Fast jeden Freitag 
sowie  auch  sonntags  bei  den  Spieltagen  war  sie  dabei  –  
vielen Dank dafür, liebe Adele Kohler! 
 
Am 18. April beging Adele Kohler nun ihren 90. Geburtstag 
–  für  den  SC  Höchstadt  gehörte  Wolfgang  Paulini  zu  den  
Gratulanten: „Ich war bei Frau Kohler und habe sie im 
Namen des Schachclubs beglückwünscht. Sie hat sich 
gefreut und ich soll schöne Grüße ausrichten an die 
Schachkollegen. Vor mir waren schon der Bürgermeister 
und der Kaplan da. Auch Nachbarn waren vertreten und 
ihre drei Söhne Alfred, Georg und Klaus (im Bild von rechts) 
sowie ihre Tochter und ein Enkel. Gefeiert wurde im Kreise 

der Familie auf der „Kapple“ (Gasthof Antoniuskapelle) ab 
dem Nachmittag mit Kaffee und später dann Abendessen.“ 
 

 
 

 
 

Die Nordbayerischen Nachrichten und der Fränkische Tag berichteten am 19. April 2017 ausführlich 
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Vor 10 Jahren: Gratulanten zum 80. Geburtstag im April 2007 – 
Hermann Bauer, Josef Maier, Robert Röder sowie Gerhard 
Leicht und Reiner Schulz mit Geburtstagskind Adele Kohler 

Alle Schachfreunde des SC Höchstadt 
gratulieren herzlich zum 90. Geburtstag und 
wünschen Adele Kohler alle Gute für die 
nächsten Jahre – vor allem Gesundheit! 

Adele Kohler 
(hier im Juli 2008) 
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Neu beim SC Höchstadt: WhatsApp-Gruppen 
Neues Kommunikationsmedium wird auch von Höchstadter Schachspielern eifrig genutzt – Mehrere Gruppen 
mit Infos zu aktuellen Turnieren, Großmeisternews oder Stadtmeisterschaftspartien – kostenlos mitmachen! 

 
Über 1 Milliarde Menschen 
weltweit nutzen WhatsApp, 
rund 40 Millionen davon aus 
Deutschland. 50 Milliarden 
Nachrichten wandern täglich 
über den Globus, Dienste 
wie SMS oder auch E-Mail 
spielen eine geringere Rolle. 
 
Auch der SC Höchstadt hat 
die Vorteile dieses schnellen 
Kommunikationsmediums 
erkannt  –  es  ist  ideal,  um  
sich über Schachthemen 
direkt auszutauschen. In 
mehreren Gruppen, z.B. „SC 
Höchstadt“  (mit  rund  25  
Teilnehmern!) und „1. 
Mannschaft“, wird seit 
Monaten eifrig diskutiert und 
„gequatscht“. 20 Beiträge an 
einem Tag gibt es manchmal 
zu studieren, nicht jeder 
Kommentar ist geistreich 
und wichtig für jeden – 
lesenswert ist es jedoch fast 
immer. Beim BSGW-Open 
und der Bayerischen 
Mädchen-EM waren die 
Nutzer dank Foto-Berichten 
fast live dabei, klasse. 
 
Wer auch mitlesen oder 
sogar mitdiskutieren möchte, 
wende sich einfach an 
Reiner Schulz, Elias Pfann 
oder Holger Schwarzmann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 

 

 
 
 

 



Aufgabe 185 

XABCDEFGHY 
8-+-+-+-+( 
7+-+psN-+-' 
6-zp-zp-+K+& 
5+p+-+-+-% 
4-zP-mk-+p+$ 
3+-+PtR-zpp# 
2-zPp+-+q+" 
1+-vL-sN-+-! 
xabcdefghy 

Matt in 5! 
 

Aufgabe 186 

XABCDEFGHY 
8q+l+-+-vL( 
7+-+p+-+-' 
6p+-zp-+-zp& 
5+-+k+-sN-% 
4P+-+N+-+$ 
3zpp+-+-+-# 
2-+-+P+P+" 
1+-tR-+-+K! 
xabcdefghy 

Matt in 4! 
 

Aufgabe 187 

XABCDEFGHY 
8-+-+-+-+( 
7+-+-+-vl-' 
6-+-+-+rtr& 
5zp-vLN+-+l% 
4k+K+-sn-wQ$ 
3+-+p+pzp-# 
2-+-+-+-+" 
1+-+-+-+-! 
xabcdefghy 

Matt in 3! 
 

Aufgabe 188 

XABCDEFGHY 
8-tr-sn-+N+( 
7+-+-+-vLp' 
6ltr-+-+-tR& 
5+-+qzpp+-% 
4-zP-+pmk-zP$ 
3vl-zP-zp-+K# 
2-sN-+-+L+" 
1+-tR-+-+-! 
xabcdefghy 

Matt in 4! 

Aufgabe 189 

XABCDEFGHY 
8-vl-+-wQ-+( 
7zp-+-sN-+-' 
6p+-zP-+-+& 
5+-+-mkNzp-% 
4-zP-+-+-zP$ 
3+-zpP+-+-# 
2-+PzP-+-mK" 
1+-+-+-+-! 
xabcdefghy 

Matt in 3! 

 

Aufgabe 190 
XABCDEFGHY 
8-+-+-+-+( 
7+-+-+-+-' 
6-+L+N+-+& 
5+-+rzp-+-% 
4-+-+k+-mK$ 
3+-+-+-+Q# 
2-+r+-+Psn" 
1+l+N+-+-! 
xabcdefghy 

Matt in 5! 

 

Schachprobleme zum Knobeln 

 

Lösungen der Aufgaben 
A179: 1.Da1 fxg6 2.Lb2 axb2 3.Tb5# 
A180: 1.Tg7 Ke4 2.Sc3+ Kf5 3.Lg4# 
A181: 1.Ka7 Sc3 2.Sgf2+ Kh2 3.Db8#  
A182: 1… Dxd5 2.Sxd5 Sf3+ 3.Kf1 Lh3#  
A183: 1.Ta3 Kc4 2.Dc6+ Kd3 3.Dc2# 
A184: 1.De7 a5 2.De8 a4 3.bxa4 Kc4 4.Db5#    
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Vereins-News! 
Neue Mitglieder: Willkommen! 
2017 haben sich bereits 4 neue Spieler als 
Mitglieder beim SC Höchstadt angemeldet. 
Beim Schülerschach mischen Jakob Gugel 
(6 Jahre), Daniel Frolov (9) und Constantin 
Fumy (8) kräftig mit. Peter Seidel (35) 
hingegen kommt von den SF Kirchenlamitz 
und gehört direkt zu unseren Topspielern – 
er ist wohl der stärkste Neuzugang unserer 
Vereinsgeschichte und geht für Höchstadt 1 
ans Brett! Wir heißen Euch alle herzlich 
willkommen beim SC Höchstadt! 

Sommerzeit = Schachzeit 
Auch in den Sommerferien bieten wir viel 
Schach in Höchstadt. Zwar pausiert das 
Schüler- und Jugend-Schach, doch im Haus 
der Vereine machen die Erwachsenen keine 
Pause. Klar: die Stadtmeisterschaft läuft 
einfach weiter. Ab dem 28. Juli steht das 
Höchstadter Sommerturnier jeden 
Freitag  auf  dem  Programm,  mit  Blitz  und  
Schnellschach. Bis zum 8. September wird 
der Sommerturnier-Sieger ermittelt. Vom 
25.  bis  zum  27.  August  sind  wir  mit  
unserem Schachstand (mit Simultan, 
Riesenschach und vielen Brettern) auf dem 
33. Höchstadter Altstadtfest vertreten. 
Ein  Highlight  für  alle  Anfänger  im  
Schüleralter ist unsere Schachwoche im 
Rahmen des Ferienprogramms: Vom 4. 
bis 8. September unterrichtet hier u.a. 
Reiner Schulz. Weitersagen! 

Abstimmung über Titelseitenmotiv 
Zum dritten Mal durften die Mitglieder über 
das Titelseitenmotiv unserer Schachzeitung 
abstimmen. Sieger wurde „Vorstandschaft 
Elias und Reiner“ (5 Stimmen) vor „Peter 
Seidel“ und „Mädchen-Schach“ (je 3) und 
zwei weiteren Fotos. Auch für künftige SZs 
planen wir diese Mitmach-Idee. 
 

  

Unser Schachclub-Kugelschreiber 
Seit  August  2016  gibt  es  für  alle  SC-
Höchstadt-Fans einen Kugelschreiber. Er 
sieht so gut aus,  dass er die Titelseite von 
SZ105 schmückte – kostenlos zu haben. 
 

 

Freiwilliges soziales Schuljahr 
Der 14-jährige Nicolas Leiß gehört zu 
unseren großen Nachwuchstalenten. Er ist 
derzeit im Rahmen des freiwilligen sozialen 
Schuljahres  beim  SC  Höchstadt  aktiv  –  als  
Turnierassistenz beim Kinder- und 
Jugendschach. Lukas Schulz fungiert als 
seine Betreuungsperson. Spitze! 

SC Höchstadt im Vereinswiki 
Seit  Mai  2016  ist  der  SC  Höchstadt  im  
Vereinswiki zu finden – mit vielen Infos, 
unserer Historie, großen Erfolgen etc. Die 
Idee und Umsetzung stammen von Elias 
Pfann, vielen Dank dafür. 

 http://vereins.wikia.com/wiki/SC_Höchstadt 

Spielerportrait: Wer will? 
Bereits 17 Höchstadter stellten sich im 
Spielerportrait  vor,  zuletzt  Elias  Pfann.  Wir  
suchen Freiwillige, für SZ108 ist wieder eine 
Seite eingeplant. Meldet Euch! 

 Alle Portraits auch auf www.sc-hoechstadt.de 

Neue Schachclub-Trikots 
Unseren Sponsoren T-Shirt-Drucker.de und 
EnergieConcept Neumann sei Dank: Seit 
August  2016  gibt  es  neue  Trikots  für  die  
Spieler des SC Höchstadt – klassisch in 
schwarz, mit Vereins-Logo und ein bisschen 
Werbung.  Es  gibt  noch  kostenfreie  Shirts,  
fragt einfach Elias Pfann. Bitte eifrig 
anziehen – beim Schach und überall sonst.  
 

 

Saison 2017/18 – so sieht’s aus 
Hö1 tritt nun in der Regionalliga Nord-West 
an, Hö2 (und ggf. Hö3) in der Kreisliga 
Bamberg. Die neuen Hö1-Termine liegen 
bereits vor, Aufstellungen und Paarungen 
folgen  ab  August.  Die  Termine  der  9  
Spieltage bitte vormerken: 22.10., 12.11., 
26.11., 10.12., 21.01.17, 04.02., 25.02., 
18.03. und 15.04. 

 alles zur Saison mit Aufstellungen, Paarungen, 
Terminen, Prognosen und Historie gibt’s in SZ108 

Norman Bauschke informiert 
Schachfreund Norman Bauschke fiel eine 
spannende Presseinfo in die Hände, die er 
uns nicht vorenthalten möchte. Danke! 
 

Bundesamt 
für Kultur 
und Freizeit 
Pressemitteilung  

 
Der Petitionsausschuss des Bundestags hat 
mit Mehrheit beschlossen: 
Ab kommender Legislaturperiode wird der 
29. Februar bundesweit zum Feiertag 
erhoben.  Gemäß  alter  Traditionen  soll  der  
Schaltjahr-Tag allen Schachspielern 
gewidmet werden. Zum „Tag des 
Schachspiels” sollen an den deutschen 
Rathäusern die Fahne des Schachbretts 
gehisst werden. 
 
Das Bundesministerium 
für Kultur und Freizeit 
 
gezeichnet 
GM Gorniak 
Berlin anno 2017 

Unser Schachclub-Magnet 
Unseren Magneten gibt es 
schon seit einigen Jahren. 
Er passt an jeden Metall-
Gegenstand. So bleibt der 
SC  Höchstadt  für  jeden  in  
Blickkontakt:  Mit  9x5cm2 
passt er perfekt. Viele der 
200 Exemplare sind weg, 
bald sind alle vergriffen. 
Zugreifen – kostenlos! 

Tipp: www.sc-hoechstadt.de 
Seit den 1990ern ist der SC Höchstadt im 
Internet zu finden: www.sc-hoechstadt.de. 
Es wird viel geboten: News, Infos, Fotos, 
Service, Termine, Berichte, Tabellen etc. 
Mehrfach die Woche reinschauen lohnt sich! 
Übrigens: Es gibt 10.000 Zugriffe (Unique 
Visitors) pro Jahr, jede Schachzeitung (pdf 
in bunt) wird 100mal (!) heruntergeladen. 
Seit  kurzem  ziert  ein  neues  Motiv  unsere  
Kopfzeile, es soll häufig gewechselt werden. 

Schachtasse für 3,50 Euro 
Von unserer 50-Jahre-SC-Höchstadt-Tasse 
sind nur noch wenige Exemplare übrig – Ihr 
bekommt sie für 3,50 Euro, fragt bitte 
Reiner Schulz. Zugreifen! 

Unsere Blitzturniere: Spielt mit! 
Blitzturniere finden bei uns an jedem 
Freitag Abend statt. Besonders stark waren 
zuletzt Michael Brunsch und Newcomer 
Peter Seidel, es gab jedoch zahlreiche 
verschiedene Sieger – herzlichen 
Glückwünsch! Spielt mit! 
 
Mitte-Februar-Blitz am 10.02.17 
1. Michael Brunsch 5 / 5 
2. Elias Pfann 3½ 
2. Norman Bauschke 3½ 
4. Christof Munz 2 
5. Robert Röder 1 
 

Faschingsblitz „Paradox“ am 24.02.17 
1. Michael Brunsch 7 / 8 
2. Elias Pfann 5 
3. Robert Röder 4 
4. Michael Gorka 3 
5. Wolfgang Schätzko 1 
 

Faschingsblitz Schüler am 24.02.17 
1. Merle Gorka 8½ / 9 
2. Jan Bieberle 7½ 
3. Jennifer Oleson 6 
4. Finn Zilkens 5 
5. Felix Stier 4 
5. Natalie Oleson 4 
7. Jakob Franke 3 
7. Maite Gorka 3 
9. Jakob Gugel 2 
10. Raphaela Preuschoff 1 
 

Anfang-März-Blitz am 03.03.17 
1. Alfred Götzel 10 / 10 
2. Peter Grüßner 6 
3. Gerhard Novi 5 
4. Christof Munz 4 
4. Robert Röder 4 
 

Mitte-März-Blitz am 10.03.17 
1. Peter Grüßner 5 / 6 
1. Janusz Gorniak 5 
3. Robert Röder 1½ 
4. Christof Munz ½ 
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Schon-wieder-März-Blitz am 17.03.17 
1. Janusz Gorniak 4 / 4 
2. Elias Pfann 3 
3. Wolfgang Paulini 2 
4. Robert Röder 1 
5. Wolfgang Schätzko 0 
 

Nochmal-März-Blitz am 24.03.17 
1. Elias Pfann 2½ / 3 
2. Peter Grüßner 2 
3. Gerhard Novi 1 
4. Robert Röder ½ 
 

Osterblitz am 07.04.17 
1. Peter Seidel 9 / 9 
2. Lukas Schulz 7 
2. Alexander Mönius 7 
4. Robert Röder 4 
5. Reiner Schulz 3½ 
5. Elias Pfann 3½ 
7. Gerhard Novi 3 
7. Christof Munz 3 
7. Peter Grüßner 3 
10. Nicolas Leiß 2 
 

Osterblitz Schüler am 07.04.17 
1. Jan Bieberle 4 / 4 
2. Felix Stier 3 
3. Jakob Franke 2 
4. Finn Zilkens 1 
5. Jakob Gugel 0 
 

Mitte-April-Blitz am 21.04.17 
1. Peter Seidel 7 / 7 
2. Michael Brunsch 5 
3. Janusz Gorniak 4 
3. Peter Grüßner 4 
5. Christof Munz 3 
6. Reiner Schulz 2 
6. Robert Röder 2 
8. Wolfgang Paulini 1 
 

Anfang-Mai-Blitz am 05.05.17 
1. Michael Brunsch 4 / 4 
2. Norman Bauschke 2½ 
2. Robert Röder 2½ 
4. Christof Munz 1 
5. Wolfgang Schätzko 0 
 

Mitte-Mai-Blitz am 12.05.17 
1. Peter Seidel 9½ / 10 
2. Lukas Schulz 8½ 
3. Peter Grüßner 4 
4. Elias Pfann 3½ 
5. Siegfried Warschak 2½ 
6. Robert Röder 2 
 

Ende-Mai-Blitz am 26.05.17 
1. Peter Seidel 7 / 7 
2. Michael Gorka 6 
3. Elias Pfann 5 
4. Peter Grüßner 4 
5. Robert Röder 2 
5. Wolfgang Schätzko 2 
5. Christof Munz 2 
8. Tassilo Hein 0 
 

Pfingstblitz am 02.06.17 
1. Lukas Schulz 5½ / 6 
2. Reiner Schulz 4 
3. Janusz Gorniak 3½ 
3. Elias Pfann 3½ 
5. Norman Bauschke 2½ 
6. Robert Röder 1 
6. Peter Grüßner 1 
 

Pfingstblitz Schüler am 02.06.17 
1. Merle Gorka 6 / 7 
1. Felix Stier 6 
1. Jan Bieberle 6 

4. Jennifer Oleson 3 
4. Finn Zilkens 3 
4. Maite Gorka 3 
7. Constantin Fumy 1 
8. Daniel Frolov 0 

Haus der Vereine brannte 
An unserem Vereinslokal, dem Haus der 
Vereine,  brannte  nachts  am  4.  März  2017  
ein Papiercontainer, wodurch auch die 
Fassade im Eingangsbereich beschädigt 
wurde. Der Schaden beläuft sich auf einen 
mittleren fünfstelligen Betrag, so die Polizei. 
Glücklicherweise konnte durch das schnelle 
Eingreifen der Feuerwehr ein größerer 
Schaden verhindert werden. 

 www.infranken.de/regional/erlangenhoechstadt/ 
Hoechstadter-Haus-der-Vereine-brannte;art215,2542719 

Neue Plakate und Poster 
„Schlauberger“ (Turm), „Steckenpferd“ 
(Springer), „Querdenker“ (Läufer“), „Große 
Liebe“  (Dame),  „Wir  sind  das  Volk“  
(Bauern), „Oberstratege“ (König) … – diese 
und weitere Motive liegen bei uns aus, als 
große  Poster  und  als  Postkarten,  für  je  50  
bzw. 25 Cent pro Stück. Greift zu! 

Chessbase-Trainings-DVDs 
Die Hamburger Firma Chessbase bietet mit 
Fritz das bekannteste Schach-Programm. 
Groß ist das Angebot der Schachtrainings-
DVDs ebenso – von Eröffnungs-Tipps über 
Taktikschulungen zu Endspiel-Studien bis zu 
historischen WM-Partien. Viele Stunden pro 
DVD, meist auf deutsch und vorgestellt von 
erfahrenen Titelträgern, überzeugen. Im 
Haus der Vereine liegen einige DVDs aus, 
zum Ausleihen und Reinschnuppern. 

 http://shop.chessbase.com/de 

SC-Höchstadt-Infoblatt 
Für jeden Neuling, der Wissenswertes zu 
unserem SC Höchstadt sucht, gibt es unser 
Infoblatt.  Kompakt auf einer Seite oder als  
ausführlichere Zwei-Seiten-Variante. Hier 
gibt es Hinweise zu Vereinsabend, Teams, 
Mitgliedsbeiträgen, Jugendarbeit und vielem 
mehr. Es liegt im Verein aus und gibt es als 
pdf-Download auf unserer Homepage. Bitte 
eifrig an Noch-nicht-Mitglieder verteilen! 

Duell Höchstadt gegen Ehemalige 
Die  Idee  stammt  von  Hermann  Bauer,  die  
Planungen laufen: Beim Wettkampf „SC 
Höchstadt gegen Ehemalige“ wollen u.a. die 
Ex-Höchstadter Martin Eiglsperger und 
Volker Novak antreten. Bald weitere Infos… 

Gute Besserung, Gerhard Leicht 
Gerhard Leicht ist auf dem Wege der 
Besserung und bekommt viel Besuch von 
Höchstadter Schachfreunden. Im Februar 
gratulierten wir ihm zum Geburtstag und 
sendeten Gute-Besserungs-Schachgrüße. 
 

 

Turnier-News! 
Maite Gorka bei Jugend-Opens 
Michael Gorka berichtet von Turnieren, an 
denen seine Tochter Maite teilgenommen 
hat:  „In  letzter  Zeit  kommen  die  DWZ-
Turniere immer stärker in Mode. Im 
Gegensatz zu den normalen Turnieren bzw. 
den Open, bei denen man oft wechselweise 
gegen sehr starke und dann wieder gegen 
sehr schwache Gegner spielt, werden hier 
die Teilnehmer in möglichst homogene 
Gruppen von gleichstarken Spielern 
aufgeteilt und dann spielt jeder gegen 
jeden. Nach dem Erlanger get2gether, das 
schon seit längerem sehr erfolgreich ca. 3-4 
Mal  pro  Jahr  stattfindet,  gab  es  nun  am  
7.5.17 auch das erste Turnier dieser Art in 
Forchheim,  den  Rudolf-Gleck  Cup.  Maite  
spielte in der U12A-Gruppe und verlor leider 
alle  4  Spiele.   Am 21.2.  gab  es  gleich  das  
nächste Turnier dieser Art in Fürth, den 2. 
Kleeblattcup. Diesmal lief es genau 
umgekehrt, Maite gewann 4 von 5 Spielen 
in ihrer Gruppe und wurde geteilte Erste. 

 schachclub-erlangen.de/jugend/get2gether 

28. Seebach-Open 
Das 28. Seebach-Open findet vom 15. bis 
18. Juni statt, über 100 Spieler sind dabei – 
darunter die Höchstadter Michael Brunsch, 
Tobias Schwarzmann, Janusz Gorniak, 
Alfred Götzel, Horst Schulz und Norman 
Bauschke sowie Lukas Schulz, der für den 
SC Forchheim antritt. In der 
Mehrzweckhalle in Großenseebach geht es 
in  7  Runden  um  2.600  Euro  (u.a.  auch  
Geldpreise für DWZ-Schwächere). Die Orga 
übernehmen unsere Großenseebacher 
Schachfreunde um Bernd Borel. Dieses 
Open gehört zu unseren Lieblingsturnieren, 
auch dank der Nähe. 

 www.seebach-open.de  Bericht in SZ108 

PyramidenCup im September 
Vom  31.8.  bis  3.9.  September  findet  im  
Hotel Pyramide in Fürth mit dem 
PyramidenCup ein Top-Open statt. 150 
Teilnehmer sind zugelassen, viele GMs und 
IMs werden mitspielen. Absolviert werden 7 
Runden, es gibt 4.000 Euro Preisgeld. 

 www.pyramidencup.de 

Forchheimer Sparkassen-Open 
Vom 29.9. bis 1.10. lädt der Schachclub 
Forchheim zum 16. Sparkassen-Open ein. 
Erneut wird ein A-, ein B- und ein C-Open 
gespielt, jeweils über fünf Runden, es gibt 
hohe Preisgelder. Über 200 Spieler werden 
dabei erwartet, darunter wie in den 
Vorjahren auch einige Höchstadter. 

 www.schachclub-forchheim.de 

26. Bamberger Jugend-Open 
Das Bamberger Jugend-Open, das wir 
zusammen mit dem TV Hallstadt und dem 
SC Bamberg ausrichten, ist seit 1992 am 3. 
Oktober ein fixer Schachtermin für uns. Das 
Open ist zudem ein Türmchen-Turnier, die 
Kreis-Jugend-EM, ein Rapidturnier der 
bayerischen Schachjugend und die 
Oberfränkischen Schnellschachmeister 2017 
werden ermittelt. Über 100 Schüler sind 
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jedes Jahr dabei. Die Spieler werden in 
Gruppen von U8 bis U18 sowie U25 
aufgeteilt, Bedenkzeit ist je 7x 20 Minuten. 
Mädchen und Jungs spielen zusammen. Für 
die drei Besten und das beste Mädchen 
jeder Gruppe gibt es einen Pokal, sonst 
Sachpreise und Bücher. Spielort in Bamberg 
ist wieder die Graf-Stauffenberg-Realschule, 
gespielt  wird  von  9.30  bis  17  Uhr.  Wir  
wollen mit rund 10 Spielern und einigen 
Betreuern vor Ort sein. Ansprechpartner ist 
Reiner Schulz. 

 www.fen-net.de/~ba1141/Bamberger-Jugend-Open/index.htm 

Turnier zum Mitspielen gesucht? 
Im Internet findet sich zahllose Infos zu 
neuen Turnieren und Terminen, u.a. hier: 

 www.schachbezirk-oberfranken.de 
 steffans-schachseiten.de            schach.com 
 schachbund-bayern.de  schachturniere.com 

 findevent.chessbase.com 

 
Franken-News! 

Weltmeisterin in Bad Steben 
Ein besonderes Schach-Events 2017 steigt 
in Bad Steben: Die ehemalige Weltmeisterin 
Alexandra Kosteniuk kommt zu einem 
Simultan! Am 29. Juli tritt sie im edlen 
Ambiente der Spielbank gegen 25 
Denksportler aus der Region an. Tobias 
Feigel hat Kosteniuk (Foto) zum 35-jährigen 
Bestehen seines Vereins engagiert. 
Zuschauer und Autogrammjäger sind am 
29. Juli herzlich willkommen. Mit ein 
bisschen Glück kann man auch teilnehmen. 

 https://schachfreunde-badsteben.de/event 
 

 

Oberfränkisches Jahresheft 2017 
Pünktlich zur Mitgliederversammlung am 
18. Juni in Seubelsdorf gibt es das 88-
seitige Jahresheft als pdf-Dokument. Viele 
Berichte der oberfränkischen Funktionäre 
sowie Tabellen, Ausschreibungen, Anträge 
und Termine sind lesenswert. 

 www.schachbezirk-oberfranken.de 

Mitgliederzahlen Oberfranken 
Positive  Zahlen  vom  BVO:  Die  Zahl  der  
Mitglieder ist zum 30.04.17 im Vorjahres-
vergleich gestiegen, nach jahrelangem 
Abwärtstrend. 1.622 (immerhin +5) 
Mitglieder sind es, darunter allerdings nur 
8,7% Frauen und 20,3% U18-Spieler. 

Schach beim TSV Oberlauter 
Auch beim TSV Oberlauter gibt es 
erfolgreiche Jugendarbeit und mit Georg 
Klepp einen engagierten Schachenthusias-
ten. Klasse, dass der Fränkische Tag 
ausführlich darüber und über den „YouCo 
2017“ berichtet. 

FT (Coburg; hier Ausschnitt) vom 02.06.17: 
 

 

 

    

WGM-Titel: Hanna Marie Klek 
Herzlichen Glückwunsch an die 22-jährige 
Hanna Marie Klek vom SC 48/88 Erlangen – 
im Mai 2017 erspielte sie sich ihre letzte 
WGM-Norm. Mit rund 2360 ELO steckt sie 
die männliche Konkurrenz reihenweise in 
die Tasche – und fördert als Referentin für 
Mädchenschach der Deutschen 
Schachjugend weitere Nachwachstalente. 

 de.wikipedia.org/wiki/Hanna_Marie_Klek 
 

 

Bamberger Stadtmeisterschaft 
Bereits im Februar endete die 4. Bamberger 
Stadtmeisterschaft, auch mit Höchstadter 
Beteiligung. Die Preisträger im Einzelnen: 
Verein: 1. Peter Krauseneck, 2. Ralf Mittag; 
Stadt:  1.  Christian  Koch,  2.  Lukas  Schulz;  
Kreis:  1.  Lukas  Köhler  2.  Georg  Neudecker  
3. Jens Herrmann; Spielstärke <1900: Arno 
Lembke; Spielstärke <1700: 1. Christian 
Baldszuhn; U20: Pablo Wolf. 

 www.schachclub-bamberg.de/news/625-
immer-wieder-krauseneck.html 

Ofr. Schnellschach: Kronach! 
Herzlichen Glückwunsch: Der Kronacher SK 
ist oberfränkischer Schnellschach-
Mannschaftsmeister 2017. Hauchdünn 
siegten Edgar Stauch, Hans-Ulrich Herdin, 
Gilbert Rebhann und Hans-Gerhard 
Neuberg vor dem SC Bamberg und 
Michelau.  7 Viererteams traten am 18. Mai  
in Burgkunstadt an, Höchstadt leider nicht. 

 www.schachbezirk-oberfranken.de/meisterschaften/ 
schnellschach/mannschaft/17_18/index.htm 

          
 

Bauer H. 3433 

Bauer T. 09552/931791 

Bauschke 0173/9344839 

Bieberle 9358 

Brunsch 09163/2013052 

Dedinski 0157/36229077 

Dietze Saarbrücken 06893/9639204 

Dietze Höchstadt 7735 

Döring 9576 

Frolov 0151/70363643 

Fumy 0173/4929778 

Gogolev 0172/9497642 

Gorka 504241 

Górniak 6069737 

Götzel 09548/1578 

Großhans 09561/8534985 

Grüßner 2275 

Gugel 506874 

Habenberger 0173/6767084 

Hartenfels 09548/540 

Heckel 507607 

Hein 627444 

Kittel 09502/490669 

Koch 689955 

Kohler 3434 

Krems 0177/6767881 

Kröger 5552 

Langgut 09195/925060 

Leicht 2353 

Leiss 508851 

Lenz 0173/3917374 

Leske 5011100 

Maier 1309 

Menzel 0163/8263685 

Metzner Ch. 09552/981333 

Metzner P. 8560 

Mönius 696648 

Munz 8919 

Novi 0177/7199166 

Oleson 6009561 

Paulini 2822 

Pfann 09195/8790 

Porkristl 09132/5476 

Rebhann 8385 

Röder 506867 

Roppelt 09163/995491 

Sailer 2286 

Schätzko 09128/728938 

Scheer 5728 

Dr. Schmidt 8781 

Schmidt J. & L. 09135/721760 

Schulz H. & L. 09163/7452 

Schulz R. 09135/6363 

Schwarzmann T. 08456/9678467 

Dr. Schwarzmann H. 6950031 

Seidel 0176/60823377 

Steinmaier 09195/6337 

Stephan 0175/7503519 

Stier 6950336 

Theiss 2757 

Ultsch 09163/995224 

Volkert 09195/4355 

Warschak 0162/2719599 

Weltz 1507 

Zeiser 5012830 

Zhong 0157/70078752 

Zilkens 0152/22783146 
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Welt-News! 
Welt-Artikel: „Schach ist in“ 
„Schach ist Ruhe, und Ruhe lehrt uns viel. 
Das uralte Brettspiel ist populärer denn je: 
Es boomt an Schulen, im Internet und im 
Boxring.“, so beginnt ein positiver und 
interessanter Artikel aus der Zeitung „Die 
Welt“  vom  5.  Mai  2017,  der  online  
nachzulesen ist. Viel Spaß bei der Lektüre! 

 www.welt.de/icon/partnerschaft/article164235355/ 
Raeumt-die-Playstation-weg-Schach-ist-jetzt-in.html 

Neue ELO-Liste Juni 2017 
Der Weltschachbund FIDE aktualisiert zum 
Monatsersten seine ELO-Liste. Seit 2013 
steht Magnus Carlsen auf Platz 1. In der 
Top 10 hinter Carlsen gibt es stets viele 
Verschiebungen, größte Aufsteiger der 
letzten Monate sind Wesley So und 
Shakhriyar Mamedyarov. 
47 Spieler werden mit einer ELO von >2700 
geführt. Liviu-Dieter Nisipeanu (Rang 62) ist 
der einzige Deutsche in der Top 100. Hou 
Yifan (2666) dominiert die Frauen-Rangliste 
mit 80 Punkten Vorsprung. Elisabeth Pähtz 
steht als beste Deutsche auf Rang 18. 
Pl. Name  Land Rating  Geb.j. 
1 Magnus Carlsen NOR 2832 1990 
2 Wesley So USA 2812 1993 
3 Wladimir Kramnik RUS 2808 1975 
4 Fabiano Caruana USA 2805 1992 
5 S. Mamedyarov AZE 2800 1985 
6 M. Vachier-Lagrave FRA 2795 1990 
7 Levon Aronian ARM 2793 1982 
8 Vishy Anand IND 2786 1969 
9 Hikaru Nakamura USA 2785 1987 
10 Liren Ding CHN 2783 1992 

 Alle Zahlen aller Spieler: ratings.fide.com 

Norway Chess mit Weltspitze 
„The world’s strongest chess tournament“ 
findet im Juni in Stavanger (Norwegen) 
statt. Hikaru Nakamura und Levon Aronian 
führten bei Redaktionsschluss mit „4 aus 6“, 
Magnus Carlsen lag abgeschlagen sieglos 
mit 2½ Punkten. Sehr stark: Spiegel-Online 
berichtet von allen Runden mit einem Live-
ticker und Videoanalysen von Daniel King. 

 www.spiegel.de/sport/, www.chessbase.de, 
http://norwaychess.no/ 

 

 

Frauen-WM: Tan Zhongyi 
Die 26-jährige Tan Zhongyi aus China wurde 
im März in Teheran Weltmeisterin. Im Finale 
setzte sie sich knapp gegen die Ukrainerin 
Anna Musytschuk durch. Ex-Weltmeisterin 
Hou Yifan war nicht angetreten, weil sie mit 
dem Austragungsmodus (k.o.-Modus) nicht 
einverstanden war. Andere Top-Spielerinnen 
fehlten, da sie den Austragungsort 
boykottierten. 

 de.wikipedia.org/wiki/Schachweltmeisterschaft_der_Frauen_2017 

Neue Schach-Filme auf DVD 
In den letzten Monaten sind mehrere gut 
gemachte Filme zum Thema Schach im Kino 
gelaufen – nun sind sie auf DVD zu haben. 
Sehenswert sind u.a. „Bauernopfer“ (9€), 
„Das  Talent  des  Genesis  Potini“  (8€),  
„Magnus – der Mozart des Schach“ (13€) 
und „Queen of Katwe“ (ab Herbst). Eine 
gute Idee für verregnete Sommertage… 
 

    

DSB mit neuem Präsidenten 
Ullrich Krause, 49-jähriger Fide-Meister aus 
Lübeck, ist der Präsident des Deutschen 
Schachbundes. Er folgt auf IM Herbert 
Bastian. Der Saarländer hatte das Amt 
sechs Jahr lang inne und unterlag in einer 
Kampfabstimmung im Mai. 

 de.chessbase.com/post/ullrich-krause-ist-neuer-dsb-praesident 

Spitzenschach in Dortmund 
Die Dortmunder Schachtage finden vom 15. 
bis  23.  Juli  statt  –  es  ist  stets  eines  der  
stärksten Großmeisterturniere in Deutsch-
land. Diesmal im Achterfeld u.a. dabei: 
Ex-Weltmeister Wladimir Kramnik und 
Maxime Vachier-Lagrave. Alle Infos, Partien 
live:         www.sparkassen-chess-meeting.de 
 

 

So-Portrait in Washington Post 
Die Washington Post widmet der Nummer 2 
der Welt, dem US-Amerikaner Wesley So, 
ein großes Portrait. „U.S. chess champion is 
now ranked No. 2 in the world. Opponents 
fear he’s still getting better“ – lesenwert. 

 www.washingtonpost.com/sports/the-new-us-chess-champion-is-now-ranked-no-2-in-the-
world-and-opponents-fear-hes-still-getting-better/2017/06/05/640f4c6a-49fd-11e7-a186-

60c031eab644_story.html?utm_term=.c9e5ee618063 
 
 

 

Bericht über Schach-Kolumnen 
Sehr lesenswerter Artikel: „Die erste 
regelmäßige Schachkolumne erschien 1813 
im Liverpool Mercury. Seitdem wird diese 
Tradition von Tageszeitungen, die auf sich 
halten, gewahrt – auch in Deutschland: Seit 
rund 35 Jahren gibt es Helmut Pflegers 
Schachspalte in der „Zeit". Aber auch 
Stefan Kindermann, Martin Breutigam & 
und einige andere schreiben Woche für 
Woche in Zeitungen und Magazinen über 
das königliche Spiel.“ 

 de.chessbase.com/post/lange-tradition-die-schachkolumne 
 

 

Vielen Dank an unsere Sponsoren! 

Fahrschule Heike Striegel 
Nitschdruck.de 

Stadt- und Kreissparkasse Erlangen 
Höchstadt Herzogenaurach 

T-Shirt-Drucker.de 
EnergieConcept Neumann 

Bistro-Café-Treff 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank für die hervorragende 
Berichterstattung seit vielen Jahren: 

 

 
 




